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| „Abendpost“ 


— haben eine — 


| Ausgezeihnele Wirkung. | 


— — 


1 Gent. 


Telegruphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der United Preb.) 
Inlaud. 


Sildervorlage futf.h? 

Waihington, D. E., 28. März. Der 
Opreger Grisp erklärte heute einem 
Gongreßmitglied, er werde ſich weigern, 
einen Abftimmungsantrag betreff3 der 
Silber: und Freiprägungsvorlage ein- 
zubringen, wenn nicht eine Mehrheit 
der demofratijchen Mitglieder den’ Ge: 
THäftsordnungs = Ausfhuß in Diefer 
Sade zu unterftüßen fich verpflichtet.’ 

35 Sreiprägungs-Demofraten haben 
fih indeß gemeigert, ein Erfuhen um 
Schluß der Debatte und Abjlimmung zu 
unterzeichnen, und die Gegner ber Vor- 
lage behaupten jett zuverfihtlih, daß 
dieſelbe todt fei. 


Elektriſche Hinrichtung. 

Sing Sing, N. 9., 28. März. Jere⸗ 
miah Cotto wurde heute gegen 10:45 
Uhr, wegen Grmordung von Louis 
Sranfelfo, „abgebligt“. Das tjt Die 
achte elektrijche Hinrihtung im Staate 
New York. Gotto erhielt den geiftlihen 
Beijtand zweier italienifchen Priejter, 
welhe am NRichtftuhl Enieten und mit 
ihn .beteten.. Er blieb ruhig und ge: 
faßt. Der Strom wurde viermal an 
gedreht, 5iß der Delinquent für todt 
erflärt wurde. Die Hinrichtung 
bot ein entjeßlicheres Schaufpiel, als 
in irgend einem ber früheren Fälle 
der gleihen Art, obwohl man nicht 
weiß, ob der Delinquent jelber wirklich 
in entfprechendem Grade zu leiden ge: 
habt hat. Gotto und Franfelofo waren 
beide Lumpenfammler, und Eriterer 
hatte ein intimes Verhältnig zu der 
Gattin Frankelofos unterhalten. 


Die Einwanderungsbürean - Corruption. 


New Hort, 28. März. Aus der Bun: 
beshauptftadt wird mitgetheilt: E3 ver: 
lautet aus befter Quelle, der Secretär 
Bojter fei von den Ausjagen des Hilfs: 
fecretärs Nettleton bei der Unterfuhung 
ber fchwindelhaften Geldausgaben auf 
Euis Jsland jo wenig befriedigt, daf 
er die Abjegung Nettletons empfehlen 
werde. Auch mehrere Untergebene 
Nettletens follen fi) die höchite Unzu- 
frieder 3-4 Fofters zugezogen haben. 
Foſter 2i- der Anficht, dag diefe Beam: 
ten jig der gröblidhiten Nadläffigkeit 
[huldig machten. 

Walt Whitman geſltorben. 

Philadelphia, 28. März. Ausgangs 
der Woche ſtarb hier der geniale und 
durch die Regelloſigkeit ſeiner Poeſien 
bekannte Walt Whitman, Verfaſſer der 
„Grashalme“, der „Trommelſchläge“, 
u. ſ. w. (Er wurde am 31. Mai 1819 
zu Weſt Hills, Long Island, als Zim—⸗ 
mermannsjohn geboren und war vom 
13, Lebensjahre an ganz auf fich feıbjt 
angewiejen. Nad dem Bürgerfriege 
erhielt er eine bejcheidene Anjtellung im 
Minifterium des Innern, die ihm jedoch 
ber Minifter Harlan wegen angeblicher 
Unfittlichkeit feiner Poefien bald wieder 
entzog!) 

Sond:röare Sheidungsklage. 

Paterfon, N. %., 28. März. Einem 
biefigen Advocaten ijt dev Antrag einer 
Frau auf Scheidung von einem Geftor: 
benen übergeben worden. Der erjte 
Gatte diefer Frau machte nämlich den 
Bürgerkrieg mit und fiel in ber 
Schlacht. Sie heirathete wieder, ihr 
zweiter Gatte ſtarb, und jetzt erſt erfuhr 
fie, daß fie Durch ihre zweite Herrath die 
Anfprüche auf Penfion verwirkt habe, 
Nachher entdedte fie aber auch, daß ihr 
zweiter Gatte ein Bigamift gewefen fei, 
welder znr Zeit, da er fie heirazhete, 
nod eine andere lebende Gattin fein 
eigen nannte. Daraufhin will fie nun 
bie zweite Che annulliren Lafjen, damit 
fie auf Grund ihrer erften Ehe eine 
— — beanſpruchen 
aun. 

Dampfernahridten. 
Angelommen. 


New Hort: Taormina und Suevia 
vorn Hamburg; Europe und Richmond 
Hill von London; Furneffia von Glas: 
gomw; India von Gidraltar (mit Einrich- 
tung. eines avabifhen Dorfes, welches 
auf der Ehicagoer Weltausftelung zu 
fehen fein wird); Lepanto von Antwer: 
ven; Werra von Öenua; Aurania, The 
Queen und Lafe Winnipeg von Liver: 
pool. 

Bofton: Britifh Einpire von London; 
Pavonia von Liverpool, 
ei biladelphia;: Ohio von Liverpool. 

tverpool: Roman von Bolton; Ser: 
via von New Nork. 

London: In Sicht Gellert, 
Dresden und Normandie, x 

Antwerzen: Friesland von New York. 


Welterbericht. 


Fur die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Wärmer; 
ſchön; die Winde verwandeln ſich in 
ſüdliche; 


Telegraphiſche Aolizen. 


— Zu Philadelphia brannte die 
große Bromley’ihe Mühle nieder, wo: 
buch - ein Schaden von wenigitens 
6400,000 entjtand. Desgleichen wurde 
bafelbjt Die Chofoladenfabrik von H. DO. 
Wilbur & Söhnen durch eine Feuers: 
brunft im Betrage von $200,000 be: 
Ihäbigt,. 

— Bis jebt figen in Paris 22 Anars 
&iften,. welche der Gerübung der kürz⸗ 
lihen Dymamitattentaten beſchuldigt 
find, ‘im "Gefängn 1 
wufftfche. Fürft Krapotkin ers 

erftatter, daß ber 


= 


Gothia, 


— — 


Yusland, 


Bollftändiger Rüdzng. 


Das Aufgeben der Schulvorlage 
Officiel verküudigt, 


Berlin, 28. März: Der preußifde 
Landtag bat jhon feit vielen Jahren fein 
fo aufregendes Schaufpiel mehr gejehen, 
wie am heutigen Tage, al3 der neue 
Minijterpräfident verkündete, daß die 
Volksfhulvorlage aufgegeben fei. 

Hr. v. Eulenburg wurde bei feinem 
eriten Auftreten ala Haupt des preußis 
[hen Minifteriums mit allgemeiner 
Adhtung empfangen. Sein Yeußeres 
und feine Manieren machen einen recht 
günftigen Gindrud, und außer den So: 
cialdemofraten, die ihn von Beginn der 
Sociafijtengefeßzeit her tödtlich haffen, 
dat Niemand perjönlich etwas gegen ihn. 
Selbit diejenigen, welche die Ariftofratie 
als folche nicht leiden können, fchäten 
wenigftens die Fiterarifche Bildung v. 
Eulenburgs. Alles in Allem, fcien 
der erjte Eindrud ein durchaus günjtiger 
zu jein. 

&3 dauerte indeß nicht lange, fo rief 
der Minifterpräfident einen Auftritt her: 
vor, der vielen Fünftigen Zwijt erwar: 
ten läßt. Ju Elaren und unzweideutis 
gen Worten eröffnete der gemandte 
Kedner, daß die Regierung jih ent- 
ichlofjen habe, die Schulverlage gänz- 
lich fallen zu lafjen. Diefe Ankündis 
gung hatte. eine gerade elektrijivende 
Wirkung. Sedermann hatte erwartet, 
daß der Schulgejeßentwurf auf under 
ftimmte Zeit zurücdgelegt würde, — aber 
die Erklärung, daß man ihn falten ge: 
lafien habe, war beinahe eine allge: 
meine Weberrafhung. Die National: 
liberalen waren entzüdt. Die Ultra: 
montanen Eonnten ihren Zorn nicht ver: 
bergen. Einen jolden Schlas pon 
der Regierung hatten fie doch nid” ers 
wartet, und ein wahrer Zifcpjturm be: 
grüßte von ihrer Seite die Worte des 
Minifterpräfidenten. 

Die Nationalliberalen braden in 
laute Hurrahrufe aus, und beide 
Parteien wurden fo erregt, daß e3 eine 
Zeit lang den Anfchein Hatte, als ob 
Manche ſich bis zu Thätlichleiten hin— 
reißen laſſen würden. Hr. v. Eulen⸗ 
burg blieb bei alldem gelaſſen und mwar« 
tete, bis ſich die Erregung gelegt hatte. 
Dann ging er zu anderen Geſchäften 
über. 

Wie man hört, beabſichtigte der Kai— 
ſer urſprünglich nicht, die Vorlage ganz 
aufzugeben, und haben hauptſächlich 
zwei Urſachen die Regierung zu dieſem 
Schritt gebracht: Einmal ſchadeten die 
Ultramontanen ſelber ihrer Sache durch 
ihr leidenſchaftliches Auftreten, ſeitdem 
es bekannt wurde, daß die Regierung 
den Entwurf nicht in ſeiner urſprüngli— 
hen Form aufrechterhalten würde, 

Die „Germania“ erging fich nament: 
lich in heftigen Drohungen, und das 
Auftreten der Ultramontanen im Land- 
tage verfchlimmerte die Sachlage noch. 
Der Kaifer myrde perfönlich gereizt, bis 
er jest auf die Ultramortanen fait 
ebenjo erzürnt ijt wie auf die Socia— 
liſten. 

Sodann aber wollte Herr von Eulen— 
burg den Poſten des preußiſchen Mini— 
ſterpräſidenten überhaupt nur unter der 
Bedingung annehmen, daß die Schul: 
vorlage fallen gelajjen würde. Er er: 
Elärte, er wolle fich mit diefer Frage 
nicht herumbalgen und Fünne dad Amt 
nur annehmen, wenn diefer Stein des 
Anftoßes aus dem Weg geräumt würde, 

Sebt ift dies in der That gefchehen, 
aber man gloubt allgemein, daß. die 
Borlage ein Bermädtnig von Plänen 
hinterlaffen hat, welche die Aufgabe des 
Minifterpräfidenten zu einer vecht 
ſchwierigen machen werden. 


Preußens Rroteſtanten und Katholiken. 


Berlin, 28. März. Die „Kreuzzei— 
tung“ macht darauf aufmerkſam, daß die 
Bevölkerungszunahme in Preußen ſeit 
dem Jahre 1871 vorwiegend zu Guns 
ften der Proteftanten ftattgefunden habe. 
In dem genannten Jahre, jagt das 
Blatt, habe e8 in Preußen 15,000,000 
Proteftanten und 8,000,000 Katholiken 
gegeben und gegenwärtig feien eö 18,: 
000,000 Protejtanten und 9,000,000 
Katholiken. 

Im religiöfen Wahnfiun. 


Königsberg, 28. März Ein in Pur 
lud wohnender, an religiöfen Wahnfinn 
leidender Mann Namens Bujhka hat 
fi felbjt „gelveuzigt.* : Er band feine 
Beine zujanrmen, trieb Nägel durd die 
Füße in den Zußboden und nagelte 
danıt, rüdlınga bingejtredt, die Finke 
Hand am Boden fe; daun weijchte er 
fih mehrere Stiche indie rechte Bruft. 
Seine Zran fand den fhwer, wenn auch 
nicht. unbedingt. töbtlih  BVerlegten in 
bewußtlofem Zuftande vor. 

Pujhla war bis vor Kurzem ein ganz 
harmlofer Menid, wärrde aber dann 
durch die Lehren eines’ Predigers wahr: 
finnig, der auch) anderwärts beträchtliche 
religiöje Aufregung in Dftpreußen ver: 
urfacdht hatte, indem er nametlih das 
Leiden und Sterben Chrifti mit unge: 
wöhnli viel „Realiämis® fchllderte, 
So gelangte Pufhfa zu dem Wahn, 
daß er feine Sünden am beften abbüßen 
fönne, wenn er fi ebenfolden Martern 
unterwerf. x 

Das Magdeburger Mordpaar. 


Magdeburg, 28. März. Die gegen 
dran; Erbe und beffen Maitrefje Doro: 


then Buntrod 


„Der, betannte | 


M 
jalen Revolution uns | daf m 


———— 


Chicago; Montag, den 28. 


Neue Dynamiterplofion. 

Paris, 28. März. In dem vierftödis 
gen Gebäude No. 39 Rue Chihy fand 
geitern früh eine Dynamiterplofion 
ftatt, die noch fenfationeller ift, als die 
drei vorbergegangenen. Sieben: Ber: 
fonen wurden verlegt. Die Haupttreppe 
bes Gebäudes und der größte Theil des 
Inneren wurden zeritört, und in den 


Trümmern brah aud nod ein Feuer 


aus, welches aber von der Feuerwehr 
raid gelöjht wurde. In dem Haufe 
wohnte Herr Bulot, einer der Staats: 
anwälte in dem fürzlichen Anarchiitens 
proceh. Er und feine Familie blieben 
unverleßt. 

Alem Anfheine nah war an die 
Thüre des zweiten Stodwerfs, wo Herr 
Bulot wohnte, eine Hölenmajcine ge: 
legt worden, die mit Dynamit geladen 
war. Die allgemeine Aufregung über 
die Gefhichte hält noch immer an. Ge: 
jtern Abend wurde auch bei ber Jory— 
Kaferne eine Höllenmaichine gefunden, 
Berfolgungen von Berbädhtigen dürften 
jebt zahlreicher werden, als je. 

Ehinas innerer Krieg. 

San Francisco, 28. März. Bofi: 
nachrichten zufolge, welde aus Shanz: 
hai foeben eingetroffen find, wurden bei 
blutigen Kämpfen, die kürzlich zwifchen 
Faiferlihen Truppen und Rebellen im 
nördliden China ftattfanden, mehrere 
taufend Aufftändifche niedergemegelt, 
Das Faiferliche Heer hatte angeblid) nur 
5 ©efallene und 45 VBerwundete zu ver: 
zeihnen. Ueber 8000 Nebellen wurden 
mit dem Schwert zu Tode gebracht, und 
500 wurden thatjählih Tebend ver: 
brannt. Diele Anhänger der neuen 
Slaubensrihtung wurden gefangen ge- 
nommen, barunter 3 Wührer, welche 
augenblidlic euthauptet wurden, 


Telegraphiſche Rotizen. 

— Siebzehn Socialdemokraten wur⸗ 
den in Magdeburg wegen Verbreitung 
revolutionärer Schriften verhaftet. 

— In Monmouth und in mehreren 
anderen Gegenden Englands wurde 
Ende der Woche ein beträchtliches Erd— 
beben verſpürt. 

— Das im Schweizer Kanton St. 
Gallen belegene Dörfchen Leiven wurde 
von einer Feuersbrunſt faſt völlig ver— 
nichtet. Ueber 60 Häuſer liegen in 
Aſche. 

— Der Schauſpieler Joſeph Kainz, 
der kürzlich nach den Ver. Staaten ge⸗ 
kommen war, hat ein Engagement in 
Graz angenommen. Seine Geſundheit 
ſoll übrigens ſehr erſchüttert ſein. 

— Die neueſte Antwort des britiſchen 
Premierminiſters auf die jüngſte Note 
der amerikaniſchen Regierung wegen des 
Behringsſee-Robbenſchlag-Streites iſt 
ziemlich verſöhnlich gehalten, obwohl ſie 
den Forderungen der amerikaniſchen Re— 
gierung noch lange nicht ganz beitritt. 

— Zu Barcelona, Spanien, brach, 
während eine Ladung Petroleum von 
einem amerikaniſchen Schiffe auf einen 
Lichter abgeladen wurde, durch unvor— 
ſichtige Handhabung eines Streichhol⸗ 
zes ein Feuer aus, das raſend ſchnell 
um ſich griff und jieben Schiffe vernich- 
tete, 

— Der beutfde Reichstag foll dieje 
Mode vertagt werden, deögleichen. der 
preußiiche Landtag, damit der Kaifer 
und die neuen Minifter eine Ruhepaufe 
in den parlamentarijchen Strapazen ha: 
ben. Die Ultramontanen find in völli- 
gem Aufruhr gegen die Regierung wegen 
Falleulajiens der preußifhen Schulvor- 
lage begriffen, mit dem aber fonjt alle 
Parteien. zufrieden zu fein jcheinen. 

— est fol endlih der wahre und 
echte „Lad der Aufihliger“ von London 
(der Berüber von wenigitend 8 der 10 
rauenmorde im Stadttheil Whites 
&hapel) gefunden fein, und zwar foll es 
fein anderer jein, ald Deeming, alias 
Williams u. ſ. w., der jüngft in Auftra- 
lien verhaftet wurde und in Verbindung 
mit dem vierfadyen Liverpooler Mord 
genannt wird. Londoner Blätter ver: 
Öffentlichen ein angeblies Gejtändnig 
von ihn.“ Diele glauben’3 aber do 
noch nicht. 

— Die Verhaftung des Amerifaners 
W. R. Wiitriey in Berlin hängt mit 
einem ganz riefigen Scandal zufammen, 
Ein Prieiter hatte die Polizei benadh- 
ritigt, daß eine Anzahl Männer, 
welche naturwidrigen Lajtern fröhnten, 
regelmäßige Berfammlungen in einem 
Wirthslocal abhielten. Man entdeckte, 
daß ſich eine Geſellſchaft von 45 Män⸗ 
nern, darunter viele in Weiberkleidern, 
in jenem Local verſammelt hatte, und 
dort eine Trauungs⸗Ceremonie nachge⸗ 
äfft wurde, bei welcher beſagter Whitney 
in einem Kleide von weißem Sammt als 
Braut fungirte; der Bräutigam war ein 
ehemaliger Cavalleriſt, und ein Dr. 
Saal, ein Deutſch⸗Amerikaner, ſpielte 
die Rolle des Geiſtlichen. In dem feſt⸗ 
lich geſchmückten Saal war ſogar ein 
Altar errichtet. Später wurden dann 
die ſchamloſeſten Orgien gefeiert. Whit⸗ 
neys Jahreseinkommen ſoll 8285, 000 
betragen. 

— Die Zuckerraffinerie von Claus 

Spredels in Philadelphia ift jet für 7 
Millionen Dollars an den Zuder: „ Truft“ 
übergeben worden. 
— Wahrſcheinlich von Einbrechern 
angelegt/ brach im Gebãude der, Omaha⸗ 
Eifenwagaren-Geſellſchaft“ zu Omaha, 
Nebr., Sonntag früh ein Feuer aus, 
weldes das Gebäude völlig zerftörte. 
Berkuft etwa 8200,000. 


PER 


fand ohne Umfchwei 


Arnold Yanz wird! 
ner Wohnung 
gefun 
Martin Fchel wird uutet Dem Berdadyt der 
Thäterfgaft verhaftet. 

Arnold Yanz, ein;51 Jahre alter 
Mann, wurde heute Morgen das Opfer 
eines feigen Mordes wid die Polizei ift 
bemüht, vermittelt der geringen ihnen 
zur Verfügung erden Spuren den 
Thäter zu ermittelm, ! 

Sanz wohnte mit feier Familie in dem 
Haufe No. 12 MartBtr,. - Er war bei 
der „Staatszeitungials Träger ange 
ftelt und verließ fehle Wohnung regel: 
mäßig Morgens ui ‚23 Uhr, um bie 
Zeitungen ju holen. '; 

Auch heute Morgen war er um bie 
gewöhnliche Zeit von :zu Haufe wegges 
gangen, do muß det Mörder bereits 
aut fein Opfer gewartet haben, den 
ganz in der Nähe feiner Wohnung, auf 
dem Seitenwege vor dem Hauje No. 16 
Mark ©t., wurde gegen 6 lihr die Leiche 
des unglüdlichen Jatık gefunden. Die: 
felbe lag in einer Fädje von Blut, wel: 
he3 einer Schußwände in der Bruft 
entftrömt war, 

Ungefähe auf Halben Wege von 
Yanz’ Wohnung und dem Plak, wo 
man feine Leiche fand, Tag die Tabak: 
pfeife des —*28 wodurch bewie⸗ 
ſen wurde, daß er nicht gleich gefallen 


iſt, nachdem er den toͤdtlichen Schuß 


erhielt. 

Janz erfreute ſich in der ganzen Nach— 
barſchaft großer Beliebtheit, weßhalb 
die Kunde von dem Mrrihm begangenen 
Berbrehen ungeheurdMufregung hervor. 
tief. Es wurden Fhiort Erhebungen 
angeftellt und- gegen Mittag verhaftete 
die Polizei einen jungen Mann Namens 
Martin Fechel unter dem Verdacht, den 
Mord begangen zu haben. 

Techel logirte fih im Mai v. %. bei 
der Familie Janz ein und verliebte fi 
in Jda, die ältefte Fodhter. Er fhien 
Gegenliebe gefunden zu Haben, denn 
das Verhältni gedieh fo weit, daf die 
Beiden fi in der Stille verlobten. 

Die Angelegenheitpli i 
Fehel Anfangs Oft | 
des Mädchens trat u * and be: 
gehrke. Janz wollte von der Verheira⸗ 
thung nun nichts wiſſen, ſondern wurde 
im hoͤchſten Grade unwillig und befahl 
dem Brautwerber, ſoſort das Haus zu 
verlaſſen. r 

Letzteres geſchah und Fechel ließ eine 
Zeitlang nichts von ſich hören. Vor 
ungefähr zwei Wochen gelang es ihm 
indeß, eine Zufammefenrft mit Ida zu 
bewertjtelligeit, beim i 
es zu einer ſehr 
zwifchen Beiden Fand, * 

Fechel verlangte, Daß “Ida mit ihm 
entfliehen follte, und, ;als fie fich defien 
weigerte, wurde ex wäthend und drohte, 
fie zu erfchießen. Dann ging.er fort 
und wurde nicht wieder gejehen. Fechel 
wohnte in dem Haufe No. 130- Canal; 
port Ave. und zeigte; als en heute Mits 
tag verhaftet wurde, große Leber: 
raſchung. — 

O Lieutenant Blettner, von der Max⸗ 
well Str.⸗Station, gahm ihn in's Ver— 
hör, doch geitand er nichts weiter, als 
daß er mit der Tochter des Erchojjenen 
ein Verhältnig gehabt babe und dap 
Lebterer gegen ihn vägeingenommen war, 


egenden Scene 


Die „Abendpoſt⸗“ Defleibist id eines 
voltäthümlihen und ‚zugleidg voruchmen 
Zoncd. Deshalb iſt Je bei dem ganzen 
Deutisthum Ehicaass beliebi. 


Im Gern. 
Eine Salfhmünzerbande von Bun- 
desbeamten enidect. 


Nach mehrtägiger,: geheimer Thätig: 
keit ijt es den Capf,? Thomas %. Por: 
ter von ber BundeösGeheimpolizei ge: 
lungen, einer Bande auf die Spur zu 
kommen, deren Abflht es gewejen zu 
fein fcheint, während dev Weltausftel: 
[ungsperiode die Stadt mit faljchem 
Silbergeld zu überfäwenmen. 

Drei Berhaftungen find bereits vor- 

genommen und ein theilweijes Gejtänd- 
nıß erlangt worden. Die Verhafteten 
find: Der Anftreicger und Tapezirer 
George Patterfon, . wohnhaft No. 43 
Williams Str., James MeGarthy, 
ebenfalls ein Tapezirer und Anſtreicher, 
wohnhaft an der-40. und State Str., 
und George Davis, ein an 
Groveland Place, nähe der Vincent Str, 
wohnhafter Schneider. Alle drei ar: 
beiteten in der Nähe der Ede von In: 
diana Ave. und 39, Str. 
“Die Entdetung der wirklichen Be- 
ihäftigung der’ drei war eine rein zus 
fällige. Mit Batterfon wohnte ein von 
der Bundesregierung. angejtellter Fleiſch⸗ 
Intpektor zufammen. 

Diefer - bemerkte-"eines Tages, als 
Batterfon ausgegangen and deijjen Rod 
auf die Erde- gefallen war, mehrere 
Silbermünzen, die aus dem Rode ge: 
rollt waren, und da ihm die Qualität 
derfelben verbägptigerfhien, ftedte er fie 
zu fi und gab fie fhüter dem Gapitän 
Porter, der fie fofort als faljch erkannte. 

Eine — in Patterſons 
Wohnung förderte genligend Beweisma: 
terial zu Tage, ik zur: Verhaftung 
Patterſons zu fi Letzterer ge⸗ 
weife, daß er falſches 
Geld ausgegeben hatte, will daſſelbe 
aber von einem unbekannten Mann in 


einer VSirthſchaft an der Sadſeite ers | trefis 
FAR FE es 


halten Haben. 
—— Na d 


9 Be fe 


4 
* — 


cher Selegenheil 


——— dem 3 


Unſere Budler. 


Die Ofenlieferung an den Schul⸗ 
rath vor der Grandujry. 


Wie Herr Hunter zu drei iutereſ⸗ 
ſanten Briefen kam. 


Mehr Licht in die famoſe Feder— 
waagen⸗Affaire. 


Herr Marfwald— weiß von nichts. 


Die Großgefhworenen nahmen heute 
ihre dur den Sonntag unterbrocene 
Thätigfeit mit erneuten Kräften wieder 
auf. h 
General Lieb erklärte mit NRücdficht 
auf da3 an anderer Stelle mitgetheilte 
Miniatur-Budelden im Schulrath, daß 
er .den Verdächtigen feft auf der Belle 
fei und daß man darauf gefaßt jein 
dürfe, auch nach dieferRichtung bin, von 
Anktagen, die auf Beitechlichkeit und 
Meineid lauten, zu vernehmen. Die 
Zeugenlifte läßt übrigens darauf fchlie- 


Ben, daß man bedeutungsvollen Spuren | 


zu folgen im Begriffe fteht. 

Herr Sterling Baily, 
„Smead Heating and DVentilating 
&0.*, Nachfolger der Firma Dtis 
Jones, betrat als eriter deu Zeugen: 
ftand und erzählte der Yury eine Ge: 
Ihichte, die den Er-Schulrat M. B. 
Hereley höchſtwahrſcheinlich wüſte Kopf⸗ 
ſchmerzen bereiten wird. 

„Kennen Sie Herrn Hereley?“ wurde 
der Zenge gefragt. 

„Ja,“ erzählte er, „er kam vor etwa 
drei Monaten zu mir und fragte mich, 
ob ich nicht Luſt hätte, mich um die von 
dem Schulrath zu vergebenden Con— 
tracte zu bewerben. Ich erklärte ihm, 
daß ich dazu bereit ſei und er forderte, 
nachdem er eine Zeit lang, wie die Katze 
um den Brei herumgegangen war, 
ſchließlich 3800 von mir.“ 

„Wofür fol ich Ihnen 8500 geben? 
fragte ich Hereley. * 

„Ra die Schulcontracte werden doch 
wohl fo viel für Sie werth fein. Gie 

eben das Geld und erhalten dafür die 
se 
Ich bat mir darauf bei dem Herrn 
Bebentzeit aus und mußte verreijen. 
Er kam während meiner Abwefenheit 
wiederholt in mein Bureau im „Monon 
Blod*, um meinen Bejheid zu erhalten. 
Bei;.meiner NRüdlehr nah Chicago 
Ichrieb ich ihm indeß, day ich mit einer 
berartigen. frummen - Manipulation 
nichts zu tum. haben wolle, * 


ee -ange} 
einer ber Großgefchworenen. 

„Bor .etma YJahresfrijt fragte mid 

Herr ©. H. Goodrid, der damals bei 
I mie befhäftigt war, warum ich feine 
ı Arbeiten für den Scyulrath übernähne, 
| und bemerkte, daß dieje mit Hilfe pecu= 
| niärer Opfer fehr Leicht zu erhalten 

feien. Er fagte mir, daß er eine zuvers 
| läffige Mittelöperfon kenne und meinte, 
| ala ih mich zu feinen Anfichten nicht bes 
fenıten wollte und feine Dfferte entfchie- 
den zurüdwies, ih jei ein Narr.“ 

Ingenieur E. Hunter war heute wie: 

| der vorgeladen, da e8 am Samftage zu 
| feiner Bernehmung zu jpät gemorden 

war. Man fagt, daß Hunter fih einem 
| Reifenden der Smead_Co., Namens N. 
| A. Ames, gegenüber mit dem Befig von 
| drei Briefen gebrüftet habe, deren Ber: 
öffentlihung den Ober » Mafdinijten 

T. 3. Waters in’8 Zuchthaus bringen 

tönnten. Bon diefen Redensarten er: 
fuhr der bereit3 an anderer Stelle diefes 

Blattes erwähnte Berichterftatter Mark 

H. Salt, fuchte Hunter auf und biejer 

gab zu, daß er die compromittirenden 

Briefe noch in feinem Befit Habe. 

„Sind Sie mit Waters befreundet?“ 
fragte der Zeitungsmann, und Hunter 
antwortete angeblih: „Nein, id mag 
ihn nicht leiden. * 

„Wären Sie denn nicht willig, Die 
Briefe an die Deffentlichkeit zu bringen?“ 

„Unter gewiljen Umjtänden, ja, ich 
müßte indeß fiher fein, daß ih mid 
dadurch nicht jelbft in die Tinte bringe. 
3 habe die Briefe nämlich auf eine 
etwas eigenthümliche “Art bekommen. 
Ih machte einen Ausgang mit einem 
Freunde, dieſer betrank ſich ſehr 
ſtark und ich nahm ſeine Werthſachen 
und Papiere an mich. Unter den letz⸗ 
teren befänden ſich die Briefe, und ich 
behielt fie zurüd. Der Namen meines 
Freundes will ich nicht nennen, will in⸗ 
deß nicht verſchweigen, daß dieſer zur 
Zeit als Beamter im Schulrathe ſäße. 
Soweit die Mittheilungen Salts, was 
an ihnen Wahres ſein mag, konnte nicht 
feſtgeſtellt werden. 

Sodann wurde Fred Rübeſamen, der 
Lokalredakteur der „Abendpoſt“ auf den 
Zeugenftand gerufen. Die berüdtigte 
Federmaagen - Affaire war auf bem 
Tapet und Zeuge gab eingehende Aus: 
kunft bezüglid der Mittheilungen, 
welhe Here Georg Zimmer im ber 
„Abendpoft” = Dffice bezüglich ber be- 
fannten, mit der Angelegeubeit in 
Berbindung ftehenden Beftedungs-Ber- 
fuche, refp. Beftehungen, gemadt hatte. 

Bez Alderman Roth kam 
abfolut nichts Belaftendes zu Tage, da 
Herr Zimmer fich jeinerzeit barauf bes 
ſchränkt hatte, nur 2; allgemein ges 
—* klagen u eſchuldigungen 

u 
Bedeutend auders ſtand dle Sache be⸗ 
des Alderman MeC n 


von der 


noch jemals Jemand in vorgeladen HR 
HET yon Alderman DEE: 


——— 


| Dir „Abendpoft" 


— bat eine— 


Zäglide Auflage 


35,000. 
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händler an Herrn Markwald, den Prä: 
ſidenten der „South Side Buitchers 
Affociation*, gefhidt und 8500 pro 
Dotum und einen Anzug im Werthe 
von 850 für eben den Mittelämann ge: 
fordert. 

Herr Rübefamen mußte um fo eners 
gifher auf feiner früheren Erklärung 
bebarren, al3 er zur ‘Zeit feiner erften 
Unterredung mit Herrn Zimmer fi 
[hriftlihe Notizen gemacht hatte, welche 
ihn allein fon zur Genüge da- 
von überzeugen mußten, daß auf 
feiner Seite ein Mißverftändniß ausge: 
ſchloſſen ſei. Auch die jonjtigen an ben 
Zeugen gerichteten Fragen des Generals 
Lieb und der einzelnen Gefhworenen 
wurden mit der bedingungslofen Auf: 
rechterhaltung des den Lejern zur Ge: 
nüge bekannten „Enthüllungsartifels“ 
beantivortet. 

Robert Kiesling, ein Berichterftatter 
der „Abendpoft“, war ber nädjite Zeuge 
und erklärte, dag Herr Zimmer in das 
Redaktionslofal gefommen fei und ges 
fagt habe: „Ich kann Ihnen eine Menge 
Anhaltspunkte wegen der Federwangens 
DOrdinanz'geben. Die Kerls haben Geld 
in Cigarrentiften zugefchicdt befommen. * 

Dann Fam der vielerwähnte Herr 
Mepgermeilter Marfwald an die Reihe. 
Herr Markwald foll, foviel bei ders 
gleihen Verhandlungen eben allgemein 
befannt wird— und das ift in der Regel 
naturgemäß fehr wenig — all und jede 
Kenntnig von bem Gigarrentiftens 
Shader abgeftritten haben. — Wer da 
im Recht ift,. wird üch ja wohl hoffeitt: 
lich fpäter herausftellen; jedenfalls dürfte 
Herr Georg Zimmer fih in die Lage 
verſetzt ſehen, den Großgeſchworenen 
eine ganze Reihe von Aufklärungen zu 
geben, bezüglich feines Verhaltensn a 
dender „Abendpojt“ gegenüber gemachten 
Enthüllungen. 

Der Ghatilon:Brief 3. B. ift nun 
einmal da und feinem eigenen Zeugniß 
zufolge eine Antwort auf ein von ihm 
jelber an die New Morker Firma geriche 
tete8 Schreiben. werner bat Herr 
Zimmer den Schreiber diefer Zeilen in 
feiner eigenen Wohnung erklärt, daß 
ber bekannte „Abendpojt“Artikel feine 
Ausfagen auf'8 Wort wiedergebe, nur 
jei er „noch lange nicht jeharf genug“ 
gehalten, 

Auf die Frage des Schreibers hin, ob 
Herr Marktwald ebenfo willig fein werde 
zu zeugen, wie er (Zimmer) es zu fein 
fohiene, entgegnete Herr Zimmer: „a, 
dev .‚Markwald ift zwar ein Bischen 
ängftlih und bat mir auch gejagt, ich 
folle. die Gefhichte doch nit an bie 
große Ölode n, aber wenn er nur 


nennen.” Warm Hert Martıwald das 
nicht gethan bat, bleibt abzuwarten. 


Ueberfahren. 


Bei dem Verſuche, von einem in Be— 
wegung befindlichen Frachtzuge abzu— 
ſpringen, gerieth heute früh der bei den 


Arbeiter John F. Walſh in der Nähe 
der 57. Str. unter die Räder und wurde 
lebensgefährlich verletzt. 

Walſh wurde in ſeine Wohnung, 
No. 134 Sedgwick Str., geſchafft, 


Alle Leute Faun Niemand befriedigen. Mit 
Der „Mbendpoit‘‘ fcheint aber Die übertwis 
gende Mehrzahl der Chicagoer Deutſchen zu⸗ 


trieden zu fein. 
—_— — ——— — 


Erinnerungen an Zofeph 2.Wilfon 


Die „Chicago Title & Truit Co. * 
berichtete heute in Bezug auf das Lizis 
tations = Verfahren von Thomas N. 
Wright gegen die „Champion Paint & 
Color Eo.“, daß aus der Amtszeit bes 
früheren Maflenverwalters, des flüchtig 
gewordenen Kriminalgerichts » Clerks 
Kofeph 2. Wilfon, ein Defizit von 
811,673.24 vorhanden ilt. : 

Wilfon wurde im Jahre 1888 als 
Mafjenverwalter ernannt und unter 
810,000  Bürgfhaft  geftellt, welde 
Wr. R. Page leiitete, 

Wilfon verkaufte von ben Waaren 
der bankerotten Geſellſchaft, was fi 
irgend verkaufen ließ, und vereinnahmte, 
wie aus ben Büchern hervorgeht, bie 
obige Sumnıe, E : 

Die Gejelihaft befindet fi in jehr 
trauriger Verfaſſung. Während bie 
eingellagten Schulden $54,883 betra- 
gen, find zu deren Dedfung nur 88,000 
vorhanden. GSelbjt wenn der Bürge 
Wilfons zur Zahlung herangezogen 
würde, fönnte nur der dritte Theil der 
Gefammtihuld gededt werden. 


Abgewieſen. 


Richter Adams wies heute eine Klage 
gegen den „Chicago Herald“, auf $20,: 
000 Schadenerfaß lautend, wegen nicht 
genügender Deklarirung der Anklage 
ab, Kläger war Jofep; Mauer, von 
dem ber „Herald“ in einem Artikel bes 
hauptet batte,'daß er während der Früh⸗ 
jahrswahl 1891 fi „riummer“ Trans» 
aktionen jehuldig gemadt haben follte, 


Säwer verwundet aufgefunden, 


* Heute früh gegen: 2 Uhr wurde der 
— — Peter Froſt 
an der Ede der 27. und Butler Str. 
mit einer Schußwunde im rechten Auge 
bewußtlos aufgefunden. Er wurde der 
Behandlung eines Arztes übergeben, 

her bie Berlehung für lebensgefähr⸗ 


un war ı Stande, anzuges 
2 „war nicht in anz 
ben, wie er nen Balıtase gekom⸗ 
men iſt. — 


Da der „Abendpoſt⸗⸗ ide 
jetziges Ouartier ſchon wieder 
zu klein geworden iſt, ſo wird 


ſie demnächſt das ganze fünf⸗ 


ftödige Gebäude — 


203 Fifth Ave. 


für ih in Anipruh nehmen, < 


Der Umzug erfolgt ungefähr 
am 1. April. 
nenn 
Eiferſucht und Leidenſchaft. 
Peter Froſt von einem Rivalen 
durch's Auge geſchoſſen. 


Wie an anderer Stelle d. Bl. berichtet 
wird, wurde heute Nacht ein Mann 


Namens Peter Froſt mit einer Schußs — 


wunde im rechten Auge bewußtlos an 
der Ecke der 27. und Butler Sir. auf⸗ 
gefunden. 


—J— 


— 


Den Bemühungen der Polizei iſt es u 


feither gelungen, den geheimnigvollen 
Vorfall aufzuklären. 

sm Laufe der Nacht wurde nämfid 
Michael Hogarty unter dem VBerbadhie 
in Haft genommen, den Schuß, welder 
die fhwere Verlegung Frojts herbeis 
führte, abgefeuert zu haben, 

Wie e8 heißt, find Froft und Hogarty 
in dev Wohnung der gemeinfchaftlichen 
Angebeten, Rofa-Reljon, No. 592 27. 
Str. aneinander gerathen, wobei Froft 
bie fhmwere Wunde erhielt. 


Hogarty befindet fich einjtweilen one 


Zulafjung zur Bürgfcaft im Pollztie = 


Gefängnik an der 22, Str, 


Zu wenig Freiheit. 


Es ſcheint, daß verfciedene Farbige 


Gentlemen mit ben freiheitlichen Zus 


ftänden, welche fie in Onkel Sams weir 


tem Reich genießen, nicht vollfonimen 
zufrieden find. Denn als ber Priejter 
der „Bethel African Methodift Episcos 
palsKivhe“, an der Ede ber 13, und 
Dearborn Str., geitern Abend nach dem 
Gottesdienfte feine Schäflein aufforderte, 
das befannte patriotifche Lich „America“ 
zu fingen, da weigerte fi Die Mehrzahl 


es 


der Anwefenden ıwmitzufingen, weil amı = 
geblidh die Tertftelle „Iheures Land der 2 


greiheit“ den Thatfachen nicht entjprähe, 

Bielleiht verfuchen es bie Derre 
Farbigen einmal mit jenen Freiheiten, 
welche die Negerfürften im Innern 
Afrikas ihren „geliebten Unterthanen* 
zu bieten pflegen. 


— — 


Heute Vormittag wurden dem Nic 
Lyon 26 farbige Straßennymphen vors 


u Snärfere Zonart._ 75 
te 


geführt, die im Laufe des gefiiigem 3 


Abends am Eujtom Houfe Plare und 
Umgebung arretirt wurden, "Der Rids 
ter verhängte über die Beligerinuen ber 


betreffenden unordentlichen Häufer Stras - 3 


fen von je $100, über die Mädchen 
folche von je $50. 


Die Polizei host, daß ein energifhes = 


Vorgehen gegen die verrufenen Frauens 
zimmer, welde die dortige Umgegend 
unjicher machen, dazu beitragen würde, 
die Straßen zu jäubern, ® 


Es iſt eine bekannte Thatſache, daß 


eine große Anzahl der Raubanfälle, 
welde aus jener Gegend zur Anzeige 


tommen, von farbigen Frauensperjonen 


verübt werden. 


Zemperaturftand in Chicago, 


Der Thermometerftand der Wetters - z 
warte auf den Auditorium-Thurm war = 


um 6 Uhr geftern Abend 36, um 12 
Uhr legte Naht 36, um 6 Uhr’ heute 
Morgen 34 und um 12 Uhr heute Mits 
tag 34 Grad über Null, Am niedrigs 
ften ftand das Thermometer um 6 Uhr 
heute Morgen. 
Bom Auswanderergefeh. 

Nad) Allem, was man über —5 
wurf zu einem deutſchen Auswanderer⸗ 
geſetß hört, iſt derſelbe einem ganz kleine 


lichen Geiſte der polizeilichen Bevor⸗ — 
mundung entfprungen. Sind die Ina = 


tereifen der großen Bafjagierdampferges 
ſellſchaften allenfalls noch berückſichtigt, 
fo find die der Ausmwanderungsagenten,‘ 
der Baflageagenten volllommen preiß- 
egeben, namentlich derjenigen in de 
Seeplägen und in den größeren Stüd« 
ten. 
ger Agenten herricht denn auch nicht ge= 
ringe Aufregung. Bis jebt arbei.en 
dieje Agenten der Seeftädte mit dem 
ganzen Jn= und Auslande. 


Unter den Bremer und Hamburs« = 


Sie find 


ein Mittelglied zwifchen der Daınpfergen 2 
tellfchaft und dem auswärts mohnenden "= 
Unteragenten oder aud) direft dem Paf« 3 


fagier. Die Gefellihaften maden m 


ihnen das Geihäft derart, daß (off 3 


lange Zeit im Voraus) jeder der Agen« 


ten einen Theil der Zwiichendeds- und 2 


Rajütenpläge einnimmt. Es if dam 
eine Sade, zu willen, ob alle Bläge be« 
en werden. Die Dampfergefelli 

hat daraus den großen Vortheil, i 
Boraus mit annä 
Beiegung der Cajüten und 
ded3 zu kennen. 


nder Sicherheit die 
ee 


Nach dem Entwurf follen num die > 


auptagenten der S 
tädte wegfallen und 
ſchaft der Dampfergeſellſchaft als 
pol —* eſen — —— ü 
zwar Agenten an ni 
zur für dem Bert in dem fie. ihre 
a 


einen 
Weber i 


fen und * 3 
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Bon den yerbraudten Miniftern, 


" ber von den unglüdlihen Opfern ber 
Bismard hen Unverträglichkeit, war 
” Ber Graf Botho von Eulenburg neben 
> dem Grafen Arnim vielleicht der bedeus 


tendſte. Er war aber nur ein fähiger 


" Vertreter des eingefleifchten preugifchen 
© Sunfertdums, und es ijt deshalb 
= schwer einzufehen, wie der Kaijer auf 


den Sedanten kommen fonnte, gerade 
ihn mit der Steuerung deö neuen Kur: 
jes zu betrauen. Möglicher Weile will 
er mit der Ernennung eines bejonderen 
preukiichen Minijterpräfidenten und mit 


Ber Auswahl Culenburgs für bdiejen 


— 


+ 


Voten zu verftehen geben, daß er ji 
allenfalls ım Reiche denz Wünjcen bes 
Boltes fügen will, nicht aber im 
Preußen. 
Wilhelm I. ließ feinerzeit durd Bis: 
mard die merfwürdige Behauptung auf: 
ftellen, daß die vreugishen Könige ein 
Opfer gebracht hätten, indem jie die 
Raiferwürde übernahmen, injofern fie 
auf einzelne ihrer königlichen „Päroga⸗ 
tive“ zu verzichten gehabt hätten. Es 
ift deshalb jehr wohl deufbar, daß Wil: 
belm II. deu Drud, den die öffentliche 
Meinung in ganz Deutjhland wegen 
ber rein preuhijchen Schulvorlage auf 
ihn auszuüben verjudte, als Vorbote 
nr Beihränfungen feiner kurbran: 
denburgiſchen Rechte auffahte und fi) 
gu3 biejem Grunde entfchloß, eine mög- 
Un iharfe Sceitelnie zwifchen feiner 
Stellung ald deutjher Kaifer und ala 
König von PFrengen zu ziehen. Ju 
Reiche mag er auf die anderen Staaten 
Rüdjihten zu nehmen Haben, 3. B. auf 
das vom Grafen Zedlis fo taftvoll ver: 
höhnte „babiſche Muſterländchen“, in 
Vreußen aber will er ſich als der allei— 
nige Herr fühlen und nur nach den 
Grundſätzen ſeiner erlauchten Vorfah⸗ 
ren regieren. Darum will er ſich im 
Neichsſstage durch Caprivi vertreten laſ—⸗ 
ſen, der ſich auch mit den Oppoſitions⸗ 
parteien auf guten Fuß zu ſtellen wußte, 
im preußiſchen Landtage aber durch den 
ſtarr conſervativen, den Liberalismus 
verachtenden Junker von Eulenburg. 
Ob Wilhelm II. wirtklich ſo gedacht 
bat oder denkt, läßt ih naürlich nicht 
mit Beitimmiheit behaupten, aber daß 
der Bang der Greignijje diefem &edan- 


— - tengange folgen wird, läßt ſich kaum 


B 


B 
— 


— 
F 


— 


J 


© Besweifein. udefien «find die Zeiten 


, 20 de heiligen römijchen Rei: 
&e3 Taiferlicge Majetät on ihren 
Erblanden bereite und nur ihrer 
Hausmacht wegen etwas bedeutete. Der 
heutige deutfche Kaifer ift in erfter Reihe 
Reichsoberhanpt und erit in zweiter Kö- 
‚nig von Preußen. Gein Anfehen und 
feine Mat Hängen mit der Kaijerwürde 
innig zufammen. GSelbit das preußiiche 
Bolt denft fi ihn immer nur als Kat: 
fer und nennt ihn nie anders, Cr 
dürfte 28 ebenjo wenig wagen, ji aus 
dem Reichsverbande zurüdzuziehen, wie 
der Heinite thüringiiche Fürth. Wenn 
er aljo anfangen wird, in Preußen einen 
anderen Kurs zu fleuern, als im Reiche, 
jo wird feine Staatsfunft ſehr bald auf 
gefährliche Klippen geraten, 


Dem berärtigten pennfyivanie 
fhen Obergericht folgend, hat auch das 
Ginats:Obergeriht von linois ent: 
fijieden, daß. das Gejek, melches die 
"Auszahlung der Löhne ir Baargeld zur 
Bilicht macht, die „Kontractfreiheit“ auf: 
hebt und folglich verfafiungswidrig if. 
Das Gefek war hauptjählih gegen die 
Grubenbefiger gerichtet, welche ihre Ars 
beiter zwingen, den größten Theil ihres 
Lohues in Gehalt von Lebensmitteln 
und Waaren anzunehmen. Durch das 

Trudiyitem”, wie der Kunitausdrud 
Tautet, wird der Arbeiter wieder zum 
Beibeigenen gemacht, der von der „Na- 
turalverpflegung“ feines Herrn abhängt. 
Es ſteht ihm nicht frei, für feinen Lohn 
zu beu günftigften Bedingungen’ das zu 
faufen, was er braucht, jondern er muß 
fi mit dem begnügen, was der Arbei:- 
geber ihın zu liefern geneigt it. Wa- 
rum der auf der freien Arbeit beruhende 
Staat nit das Recht Haben jollte, ein 
Syitem zu verbieten, weiches mit feinen 
eigenen Daſeinsbedingungen ſchlechter⸗ 
dings nicht in Einklang gebracht werden 
kaun, iſt ſchwer zu verſtehen. 

Jedoch iſt es thatſächlich bei⸗ 
nahe gleichgiltig, ob der Staat Illinois 
das Trudiyitem verbietet oder erlaubt. 
Denn jelbit weun er e8 verbietet, jo bes 


- fteht «3 nad) allen bisherigen Erfahruns 


= 
% 


‘ — Nachdruck geben können, 
alt fih der Staat ihrer nit an. Cs 


‚gen zubig fort, jolange noch Arbeiter 
ba find, die fih ber Willkür ihrer 
Doje* unterwerfen müjjen Ein 
Öejes vollfirekt fü nicht felber, und 
bie durch das Trudiyfem ausge: 


; te Leute ih nicht zu bejchweren 


ober ihren Bejwerben nicht den 
io 


gibt taujende von Gefeken in den Ber. 


Staaten, die blos tobte Buchitaben 


Zu biejen gehören in ben meijten 


4 Btanten bie Gejege gegen bad Trud⸗ 


En 


; — ſolche Entſcheidungen, wie die 


des Hlinoijer Obergerichts, werben bie 
Arbeiter ſchließlich nur von dem Gedan⸗ 


Be an miltels der laudes ũblichen 


t# eine Berbefierung ihrer Lage 
teben. Wenn ber Erfolg übers 
aupt etwas beweift, jo ift «8 jedenfalls 
jefen, daß die ameritanifchen Arbei⸗ 

fie geredyten und ver For⸗ 


——— —— 


—* 


gene geſetzlich beſtätigen, oder ihnen ſo⸗ 
zuſagen ſeinen Segen geben. Der Wi⸗ 
derſtand gegen das Truckſyſtem iſt durch⸗ 
aus berechtigt, und es iſt deshalb mit 
Beſtimmtheit anzunehmen, daß er auch 
ohne die Hilfe der Polizei in ſehr kurzer 
Zeit erfolgreich ſein wird. 


Bon feinem hohen Roſſe iſt der 
britiſche Miniſter des Auswärtigen wie⸗ 
der heruntergeſtiegen. Bekanntlich wollte 
er, gegen alien diplomatiſchen Gebrauch, 
den „ınodus vivendi* nicht fortbeftehen 
lafjen, während das von den Ver. Staa: 
ten und England einzufeende Schieds⸗ 
gericht den Streitfall über die Beriugs⸗ 
fee anhötr, Er wollte, mit anderen 
Worten, den canadiſchen Seehunds⸗ 
jägern die von ben Ber, Staaten unter: 
ſagte Robbenſchlaͤgerei wieder gejtatten, 
ehe noch das Schiedsgericht entſchieden 
hat, ob die Ver. Staaten das betverjende 
Verbot ergehen lafjen dürfen oder nicht. 
Hiergegen erhob unjere Regierung mıt 
Recht energijhen Einjprud, und m 
legterem mehr Gewicht zu verleihen, 
ordnete fie die Verhaftung aller canas 
diihen „Wılddiebe* an, die ih im Bes 
tingmeer würden ertappen lajjen. 


Daraufhin erbietet fich Salisbury, | 


den ““ mo Ius vivendi” zu erneuern, 
wenn die Ber. Starten fi) verpflichten, 
im Fate der Rehtsyandel gegen fie 
entfchieden wird, die canadiſchen See: 
hundsfänger für die Vertujte zu ents 
[hädigen, die ihnen aus dem Nagdvers 
bote in der fommenden Saijon erwadhjen 
fönnten. Dpder er will die Kanadier 
aur dann auszichen Lafien, wenn jie 
Bürgfhaft dafür jtellen, daß fie die von 
den Vereinigten Staaten etwa zu ver⸗ 
hängenden Straigelder bezahlen wollen, 
falls das Schiedsgericht entjpeidet, daß 
unjere Regierung das Recht hatte, die 
Robbenjagd im offenen Wajler zu ver: 
bieten. Diefe Vorjchläge find mwenig- 
ftens der Erwägung werth und Fönuen 
von unjerer Regierung wenigitens auf 
| böfliche Art beantwaoriet werden, 

An der Sinnesänderung Salisburys 
it die Wahrnehmung jhuld, daß fein 
Theil des britijchen Boltes wegen einiger 
canadijchen Abentewrer mit ; den Ber. 
Staaten in AZwijt gerathen will, dap 
aljo jein hochjahrendes Benehmen gegen 
unjere Regierung jeine politiihen Aus 
fichten teineswegs verbejjern faun. Auch 
in England verjhwindet allmälig jener 
angebliche Patriotismus, der fih aus 
Uebermuth gegen alle anderen Bölter 
und aus gemeiner Speculation zu,am- 
menjegt. 


Lortalbericht. 





Neue Budeleien. 


Auch im Schulrath ſoll das Schäf— 
chen „Chicago“ geſcho⸗ 
ren ſein. 

Je mehr die Großgeſchworenen in 
dem ſtadträthlichen Budelſumpf rühren, 
deſto widerlicher werden die Gebilde, 
welche ſich an ſeiner Oberfläche zeigen. 
Ueberall Fäulniß, Moder und Corrup⸗ 
tion. 

Die Jury wurde nämlich am Sam⸗ 
ſtag noch durch das Zeugniß eines Be⸗ 
richterſtatters Namens Mart H. Salt, 
veranlaßt, den Geſchäftsführer der 
Hicks Stock-Car Co., Otis Jones, vor 

| ige Tribunal zu laden. Herr Jones 
war früher YFabrifant von Heizappes 
raten und hat als jolder jein Scherf: 
lein zum Wohlleben der Budler beitra= 
gen-müjen. Nah jeinem Zeugnig hat 
er nüämlih, um die Lieferung der Defen 
für die Schulen zu erhalten, 851400 an 
das Schulrathsmitglied Herely gezahlt. 

Es eutſtanden ſpäter Differenzen und 
Sone3 verlangte, da Hereleys Amtster: 
min inzwijchen abgelaufen und der Lie: 
ferungs-Gontract hinfällig geworben 
war, 81000 zurüd. Das Schulraths- 
mitglied joll jevodh die Erfüllung. diefes 
Wunfches für unmöglich erflärt Haben, 
da der Mammon bereits vertheilt und 
höchſtwahrſcheinlich auch ſchon verjubelt 


= 


G. H. Goodrich, der jetzige Sekretär 
des Mascoutah Kennel Clubs, damals 
Angejtelter bei Jones, fol den „Hans 
bel“ vermittelt Haben. Diejer Herr bes 
ftreitet jedoch, irgend etwas von dem 
Abkommen zu wilen, 

Für Banks Cregier, den würdigen 
Sohn unſeres früheren Bürgermeiſters, 
ſoll angeblich bei dem Budelchen ein 
Trinkgeld von $350 abgefallen jein, 


Ein Einbrecher angefhhoffen, 


Heute Naht fah George Shaw, ein 
Rolizift der Nod: Jsland-Bahn, zwei 
Männer, die den Berjuch machten, einen 
unter dem 12. Str. Biadufte ftehenden 
Frahtwagen zu erbredyen. Als der Vo: 
Yizift fie anrief, machten fi die Eins 
bredder auf die Flucht und da fie troß 
wiederholter Aufjorderungen nicht ſtehen 
blieben, feuerte ihnen Shaw mehrere 
Shüfje nad. Eine der Kugeln traf und 
Charles Rapier ftürzte mit einer Icbenss 
gefährliden Wunde im Rüden zujam: 
men, 

Er wurde nad; dem Connty-Hofpital 
geihafit. Shaw wurde verhaftet. 


Srundfleinlegung. 


Geftern Nachmittag wurde in feiers 
Ticher Weife der Grundftein für ben von 
der ißraelitifhen Congregation „B’nai 
Abraham errichteten Tempel gelegt. 

Das neue Gebäude wird an der Marfhs 
field Ave,, zwifchen Taylor und 12, Str, 
erbaut werden. Die Koften find anf 
845,000 veranfhlagt. Man Hofft, dag 
der Bau bis zum Auguſt d. J. fertig 
beſtellt ſein wird. _ 

Eine Nemisiscen; an Den Eronins 
Broch. 

Geſtern Nachmittag ſtarb der Leih⸗ 
ſtall⸗· Beſitzer Patrick Dinan, 
Stall, No. 260 N. Clark Str. 


—— 


Die Weltausſteuung. 


Ein intereffantes Ausftellungsob- 
ject von England, 


Berſchiedenes. 
Willard Smith, der Chef des Trans⸗ 


port Departements der Weltausſtellung 


bat von der „Sreat Weitern Railmay* 
einer Eijenbahn Gefellihaft in England 
ein Schreiben erhalten, welches bejagt, 
daß die genannte Gejelfhaft Willens 
fei, eine ihrer älteften Xofomotiven außs 
zuſtellen. Es it dies „Lord of the 
Isles“ eine von dem berühmten In⸗ 
genieur Brunel im Jahre 1851 erbaute 
Lokomotive mit einer Spurweite von 7 
Fuß. Sie wurde gleich nach ihrer Fertig⸗ 
ſtellung in London ausgeſtellt und iſt 
dann bis zum Jahre 1881, alſo 30 
Jahre lang, in ununterbrochenem Ge⸗ 
brauch geweſen, ohne einer größeren 
Reparatur zu bedürfen. Für Eiſen⸗ 
bahnleute iſt die Thatſache beſonders in— 
tereſſant, daß dieſe Lokomotive die für 
jene Zeit ſeltene Fähigkeit beſaß, in einer 
Stunde 60 Meilen zurückzulegen. 

Einige der New Yorker Nabobs be— 
abſichtigen, die Reiſe von New Hort 
nach dem Weltausſtellungsplatz in ihren 
eigenen, elegant ausgejtaiteten Dampf: 
Yachten zu machen. 

Die Adams Erprei Comp. hat Welt: 
ausirelungs= Aktien zum Betrage von 
525,000 gefauft. 

Die weiblichen Aerzte, Wundärzte und 
die Kraufenpjlegerinnen werden morgen 
auf den Weltausitellungsplag eine Ber+ 
fanımiung nbyalten, um die Arvanges 
mieuts jür Die Einrichtung ihrer Abtheis 
lung zu treffen. 

Yı Paris ift ein Schwindler Namens 
Steajiny entlarvt worden, welcher die 
Untecihrift des Generaldirektor Davis 
gefäljt, darauf hin ein Anzeigen Bus 
reau unterhalten, und Barijer Gejgäftss 
leute um Taujende von Dollars begau- 
nert hat, 

Dr, Anton von Palitichef, Generals 
Bonjul für Deiterreih und Spezial: 
Commifjär der Dejterreihiihen Regie: 
rung bat 125,009 Zug Raum im den 
verjchiedenen Abtheilungen belegt. 

Aus der Bundeshauptitadt wird ge- 
meldet: Zu dem Anterejjanteiten auf der 
landwirthichaftlihen Abtheilung der 
Golumia-Weitausjtelung werden jeden: 
falls Nahahmungen von Prlanzen in 
Wachs gehören, auf denen die Verhee- 
rungen der verjdiedenen Snjeften und 
die Wirkungen der die Bilanzen zerjtö- 
renden Krankheiten Ddargejtellt jind, 
Mit der Herjtellung diejer Bjlanzenmo- 
delle find zwei englifhe Münjtler von 
wunderbarer Gejäpiklichfeit betraut; 
diejelben find Bruder und Schweiter, 
und ibre SKumjtleiftungn wurden 
ihon auf vielen anderen Ausjtelungen 
durd; Veedaillen ausgezeihnet. Die 
Naturwahrheit ihrer Pflanzen» und 
Thiermodelle jteht unerreicht da. 


Kerns Neftaurani und Biers 
Bault, 108 2aSalle Sir. Beutean 
Zapf: Wunheufer-Bufh BPilfener, 
Budweifer, Blaks Private Stod, 
importirtes Pilfener, Mündyener, 
Würzburger, Eulmbader. 20fbijl 


Der Feuerdamon. 


Geſtern früh entſtaud durch einen 
überheizten Backofen in C. B. Bollin⸗ 
gers Bäderei, No. 3138 Wallace Str., 
ein Feuer. Das Feuer griff mit außers 
ordentlicher Schnelligkeit um fih und 
erfaßte rafch auch Die beiden anftoßenden 
Häujer No. 3136 und 3140, Cırfinad 
harter Arbeit gelang «3 den Löjhmanns 
Ihaften des Brandes Herr zu werden, 

Bollinger giebt jeinen Schaden mit 
$2000 an.- Außerdem erlitten mehrere 
Wohnparteien Berlujte, die zwijchen 
$100 und 8300 jehwanfen, Der ge: 
famımte Schaden ift jedoch durch Berjis 
Heruug voll gededt. 

Gejtern nach 7 Uhr früb wurde in 
den Hanje von George H. Hoyt, No. 
5210 Hibbard Ave., ein Feuer entdedt. 
Trotzdem Yenerjprigen fofort zur Hand 
waren, wurde das Haus fajt gänzlich 
zeritört. 

- Hoyt befigt ein Kurzwaaren-Gejchäft 
im Haufe Ro. 243 Monroe Str., weilt 
aber derzeit in New York. 

Der Sefammtjhaden wird auf $10,s 
ood geſchãtzt. 

In Laudgraffs Schildergeſchäft, No. 
81 Randolph Str., entſtand geſtern 
früh in Folge eines ſchadhaften Heiz⸗ 
tohres ein Brand, der einen Schaden 
von $200 verurjachte. 

Line hinter dem Haufe No. 9 Bel: 
Inap DI. gelegene Scheune wurde ges 
fiern duch Heuer zerftört. Das abs 
gebrannte Dbjeft war Eigentum von 
Frau Ellen MeCarthy. Dieſe ſchätzt 
ben Schaden auf 8300. 

Aus unbekanüten Urſachen entſtand 
geſtern Abend gegen zehn Uhr in dem 
dem Eishändler Michael Coffey gehöri⸗ 
gen Stalle, No. 41 Newberry Ave., 
ein Feuer, welches raſch auch die beiden 
anſtoßenden Häuſer ergriff. Bier in 
dem Stalle beſindliche Pferde im 
Werthe von 5750 gingen in den Flam⸗ 
men zu Grunde, ferner verbrannte ein 
Eiswagen im augeblichen Werthe von 
8300. Das Gebäude ſelbſt wurde um 
800 geſchãdigt. 

Die an den Rahbarhänfern, Ro. 39 
und 43 Remwberry Ave. angeriöhteten 
— werden auf je 8200 ger 

bt. e 


Die „Urendyon‘' gibt Bicl Beld für Reuig 
Reiten aus, für Sheerensedacsteure teinen 


BF LLss 
Segen Migräne! 


Schwindel, uder Reiten im Ropfe, Blähungen, 


 „Abenppofle, Chicago, Montag, den 28. März 1892. 


——— 


Gegen den Straßenſchmutz. 


Vertreter aller Bevölferungsklaffen 
proteftiren dagegen. % 


Um Mittel und Wege zu finden, bie 
Straßen Chicagos bis zur Weltauss 
ftellung in einigermaßen anjländige 
Berfafjung zu bringen, wurde geftern 
Nachmittag in der Eentral Mufit Halle 
eine Berfammlung abgehalten, bie von 
circa 1800 Berjonen beiderlei Gefchledhts 
befucht war, Auf der Bühne befanden 
fih die Damen Henrotin, Rogers, 
Brayton, Steveufon und Ada Sweet, 
und die Herren Nichter Greſham, Ly⸗ 
man %. Gage, Frank Briftol, 3. 2. 
Jones, $. Macdeagh, TH. I. Mor 
gan, James Hobbs, Walter ©. 
Haybdt, 3. F. Mörih und Arthur Ed» 
wards, BF 

Richter Grefgäm eröffnete die Ber: 
fanmlung und Rev. enfin Lloyd 
„ones wurde ala erjter Redner vorges 
ftellt. Derjelbe hielt eine padende Rede 
über die Nothwendigkeit der Reinlichkeit 
im Allgemeinen und die Unentbehrliykeit 
derfelben in einer großen Stadt in Ber 
fonderen. inige jeiner Bemerkungen 
tieien große „Heiterfeit hervor. So 
fagte er u. A, Pie Straßen Chicagos 
jeien zwar fehr ſchmubig, doch noch be⸗ 
deutend ſchmutziger ſei die hieſige Politit. 

Frau Dr. Sarah Hacket Stevenſon 
ſprach daun über die Nothwendigkeit der 
Errichtung öffentlicher Bäder und ihr 
folgten die übrigen Redner, welche ſich 
alle mehr oder weniger treffend mit dem 
vorliegenden Thema beichäjtigten. 

Das größte Interejje erregte Thomas 
Morgan durch feine vortreffliche mit 
feinem Garfasmus gewürzte Rede, 
Schon als er durd Richter Greſham 
vorgejtellt wurde, eınpfing ihn Die Ver: 
fammlung mit lebhajtem Applaus, der 
fih während der Rede zum Enthufias- 
mus jteigerte, 

Herr Morgan fagte glei amlnfang, 
daß er die Klafje vertrete, welche in der 
Kegel als die „Ungewaichenen“ bezeich 
nei würde, Dieje Klafje verlange jes 
doch nicht nur feit Jahren reine Stras 
Ken, jondern auch reine Arbeitspläge 
und reine Wohnungen, Dieje Verfamms 
Iusg habe große Aehnlichfeit mit einer 
focialijtijchen; hier wie dort würde bie 
Entrüjtung über den Mangel von Ehre 
lichkeit in der Verwaltung und über die 
Berjchleuderung der Steuern laut. 

Balter . Hoydt, der legte Redner, 
fagte, daß die Stadtverwaltung nicht 
im Stande jei, mit den ihr zur Verfüs 
gung jtehenden Mitteln die nöthige Ar 
beit zu bewältigen. Die Hauseigens 
thimer und die Bürgerfhaft im Allges 
meinen müßten Dabei auch etwas thun. 

Die Berfammlung vertagte fih, ohne 
irgend welche Beſchlüſſe zu fafjen. 


Schwere Autlage. 


B. C. Thomas von feiner Gattin 
des Giftmord-Derfuhs . 
beſchuldigt. 

B. C. Thomas wurde in ſeiner Woh⸗ 
nung an der Armour Ave., nahe der 57. 
Str., auf Antrag feiner Gattin verbafs 
tet. Die Klägerin beſchuldigt den Ge⸗ 
nannten, ihr nad dem Leben geſtellt und 
namentlid eififn Bergiftungsverjud an 


‚ihr verübt zu haben. Die Dame er: | 


zählt, daß fie Midend und in der Lage 
gewejen jei, Medirin nehmen zu müjjen, 
An einer ihrer Mirturgläfer habe ihr 
Gatte kürzlich eine Subflanz gemifht 
und dieje Manipulation jei ihr in jo 
bobem Grade verdähtig vorgefommen, 
dak fie das Fläjchchen dem Dr. E. P, 
Korhall zur Unterjuhung übergeben 
hatte... duo > ie tnnıns 
Die Anficht diefes Herrn lautete, daß 
der Medizin eine ’fehr giftig wirkende 
Bleiverbindung beigemijcht jei. Die 


Slüfjigkeit wurde einnm Chemiker zur 


Analyje übergeben. 

Frau Thomas--fagte, dag fie in jehr 
unglüdlicher GBe lebe, weil ihr Gatte 
den Umgang mit anderen „Damen“, dem 
ihrigen vorziehe; Tie meinte indeh, daß 
dıes doch fein Grund fei, ihren Tod zu 
wünſchen. (Bieleiht do!) Thomas 
ift der Sohn des General Gejhäfts: 
führers der Chicago und Weitern In- 
diana Bahn“, 


Das Seheimniß des Kanals, 


Die Leiche eines Unbefannten auf. 
gefunden. 


Am Fuhe der 31. Sir, wo ein Abs 


zugsro,r im See mündet, wurde gejtern |. 


früß die Leiche eines unbefunnten, etwa 
20: bis 25jährigen Mannes aufgefun- 
den. 

ine Unterfuchung der Leiche zeigte 
verfchiedene Merkmale, welche die Boli- 
zei zu ben Schlufje fommen ließen, daf 
der Unbefannte ermordet und dann in 
den Canal geworfen worden fe. Am 
verdädtigiten ift, dag die QTafchen der 
Kleider umgekehrt waren, und da we: 
der Geld noch Geldeswerth an der Leiche 
gefunden wurben. 

Die Theorie der Polizei geht. dahin, 
daß die Reiche irgendwo weitlid von den 
Schienen der Jilinois Centralbahn in 
den Caual geworfen worden ſei. Der 
Regen am Samſtag füllte die Canäle 
mit Waſſer und es ſcheint, daß dadurch 
die Leiche in den See hinabgeſchwemmi 
wurde. Es wird angenommen, daß der 
Unbekannte vergiftet oder erwürgt wor⸗ 
den ſei, denn an der Leiche wurde keiner⸗ 
lei Stich. oder Schußwunde gefunden. 
Daß der Manu in den Canal geſprun⸗ 
gen ſei, um Selbnmord zu begehen, iſt 
nicht anzunehmen. deun dadurch wäre 
kaum ſein Tod erfolgt. 

Nach dem Zuſtande der Leiche zu ur⸗ 
theilen, dürfte diefelbe kaum länger als 


ſchien. 


— —— — 
— — — —— — 


Fee und Zergnügungen. 
Barmonie Srauen - £oge Yo. 3, 
“ ®..8.5. 


In der Ajhland Halle fand am Sams 
tug Abend der von der Harmonie 
Frauen-Loge veranftaltefe erjte große 
Ball fiat. Das Felt, weldhes fid 
eines reichlichen Bejuches zu erfreuen 
hatte, hat den Beweis geliefert, daß 
die noch ganz junge Loge ſchon einen 
ſehr anſehnlichen reundeskreis ſich zu 
fammeln gewußt hat. Dank der Be: 
mühungen de8 Gomites, weldes aus 
den Damen Katharina Schofneht, Wils 
helmine Hoffmann, Soppie Halfeldt, 
Dorette Grobeder, Marie Hamel, Dina 
Dregler und Anna Tant, jowie aus den 
Herren 3. Schofneht, W. Grobeder, 
H. Golgert, F. Hanſen und A. Asmus 
beſtand, verlief das Feſt in überaus 
vergnügter und würdiger Weiſe. 


KUutſchen- und Wagenarbeiter⸗ 
Union No. 4. 

Am Samſtag Abend verſammelten 
ſich die Mitglieder und Freunde der 
Kutſchen- und Wagenarbeiter » Union 
No. 4 in Zepfs Halle an der Deds 
plaines Str., um die neue Fahne feit> 
lich einzumweihen. Der feierlihe Akt 
verlief auf überaus würdige Weife, und 
jodann trat der Tanz in feine Rechte, 
welcher die Theilnehmer bis jpät in die 
Naht hinein beijammen hielt, 


Rheinifcher Derein. 


Heinens jchmude Halle war am 
Samjtag Abend der Tumme platz flotter 
Söhne und fhmuder Töchter des yönen 
Rheinlandes, welche fih nah Yorm und 
Rechtens in fideljter Weife von dem 
Prinzen Garneval und feinen Freuden 
— für diejes Jahr wenigjtens — ver: 
abjciedeten. Der Abend verlief in 
denkbar fchönfter Weife und murbe 
namentlich durdy gediegene, humorjprü- 
bende Vorträge ‚von Frau Dorn und 
den Herren Werfel, Schneider und Leons 
hard gewürzt. Den Borfig führte Herr 
Bisdorf mit anerfennenswerthem Ge: 
jhif und Herr Mohnen jpielte die 
Nolle des Hanswurfts in mujtergiltiger 
Weiſe. 

Syria £oge No. 451, J. O. O. F. 

Am Samſtag Abend veranſtaltete die 
Syria Loge in Schoenhofens Halle ihren 
21. Stiftungsball und bot damit den 
M tglievern und zahlreichen Freunden 
eine auperordentlich gediegene Unters 
haltung. Leider hat das plößlich einge: 
tretene mijerable Wetter eine Anzahl von 
Perjonen noh im lekten Momente ab: 
gehalten, das Feit zu bejuchen. Trogßdem 
erfreute fi) dasjelbe eines reichlichen 
Bejuches und endete erit am frühen 
Morgen. Das Arrangement = Komite 
beitand aus den Herren Henry Qudolph, 
Fred Fiedfe, John Mergan, Chas Rour, 
®. Shuhmann und Built. Squler, 


Chicago Turngemeinde, 


Die Chicago Turngemeinde ladet ihre 
Mitglieder und Damen zum Befuche der 
am Mittwoch den 30. Wlärz jtattfinden> 
den „Geiftlih-Gemüthlien“ ein. Das 
entworfene Programm ift jehr vielver> 
fprechend und umjapt einen Vortrag des 
Herın Dr. 3. H. Yeonard (dad Wafjer 
im. Haushalt der Natur) jowie eine Aus 
zahl Geiangvorträge und Declamationen. 
Zum Schluß Debatte über die brennende 
Tagesfrage: „Welche ge eglichen Mittel 
giebt €8 gegen drüdende Monopole. 


Da die „UbenBpoft'! Teiner Hiafie der Ba 
völterung Ichmeichelt, jo wird fie in alien 
Rreijen gern geleien. 


Frecher Ueberfall. 


Während ſich Frau Joſie Wylie 
geſtern Abend in ihrem Wohnhanſe No. 
2342 LaSalle Str. allein befand, wurde 
ſie von einem Einbrecher, der Geſicht 
und Hände geſchwärzt hatte, überfallen 
und da ſie ſich zur Wehr ſetzte, zu Bo⸗ 
den geſchlagen. 

Der ungebetene Gaſt durchſuchte ſo⸗ 


dann die ganze Wohnung, fand aber 


nichts, was ihm des Mitnehmens werth 
Seiner Aufmerkſamkeit entgiug 
aber ein kleiner Koffer, welcher eine an⸗ 
ſehnliche Summe Geldes enthielt. 

Die Polizei iſt der Auſicht, daß der 
Verbrecher genau von dem Vorhanden⸗ 
ſein dieſer Geldſumme gewußt und nur 
einen günſtigen Moment abgewartet 
habe, um ſich in den Beſitz derſelben zu 
jegen. 


Bermeffert, 


Beim Kartenfpiel entitand zwifchen 
Theodor Heing und Frank Armitrong 


in der Gajt-Wirtbihaft im Haufe No, 


952 W. Late Str. ein Streit, der rajd 
in eine Nauferei ausartete. Heintz 
machte diefer dadurch ein Ende, daf er 
ein Mefjer zug und feinen Gegner nies 
derſtach. 

Armſtrong, welcher lebensgefährliche 
Berletzungen erlitten hat, wurde 
feiner Mohnung, No. 966 W. Late 
Str., geſchafft. Heintz, ſowie Edward 
Richardſon und Andrew Thompſon, 
welche Beiden ſich an dem Spiele bethei⸗ 
ligt hatten, wurden in Haft genommen. 


Was iſt Scrophuloſe? 
u Seh ob Bere a m {8 
BEE: 


Eigsrfhildungen in Angen, oder 
Bee mmiden, — 
— verdorbenen u he 
* aub ben Top, 


jehsunddreißig Stunden im Canal ges | —* 


—— war eiwa 5 Fuß hoch, 


etwa 125 Pfund ſchwer, trug 
Schnurrbart und ſchwarzes, kurzgeſchnit⸗ 
tenes Haar. 


beſferen arbeiters. Er ſcheint ein 
‚gewejen zu fein. : 


leichten | 


Dis. Kleidung ift die eines | 
Bole | 


nad 


. 
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"Ein Ichliged Birak. 


Zt Die einzige wirkliche Hrilnne und das Achte Mittel für die 


Ein Heirüäbender Borfali beens 

\ digt einen berrlihen Abend. Sie 
find joeben von einem Beiuche nach 
Haufe gefommen. Sie fühite fi 
während be3 Tages ruhbelos und 
nernös und wird jebt plöglich von 
jenem „obnmäcbtigen Gefühl“ übers 
wältigt, daS .bei umjern Frauen fo 
häufig fein Erjcheinen madıt. - 


Die Hriache bicjed Gefühle iR im 
einer Schwäche oder Unregelmäßig- 
feit zu jucen, welde ihrem Ges 
jchlechte rigen ift, und Tann raid 

, beieitigt werben burch promptie und 
“ richtige Behandlung. 

Da3 Vegetable Compound wirft 
in folgen Fällen wie eine "magiiche 
Krait. Nicht nur giebt e8 jofortige 
Erleichterung, fondern es fühıt eine 
dauernde Heilung herbei. 


LYDIA E. PINKHAM’S vecertasıe 
oO 


Bigentyämliden Schwachen uud Beigwersen ber Frauen. 


Es heilt die ſwierigſten Formen weibliger Leiden, das Gefühl d 
Nädenihmerzen, de? Borjaiis uud Berſchiebens der Sebärmutier, akt Niedergeichingen 


EQMPOUND 


ber 
8 Störungen im Opa» 


vian und atler orgamı'den WMutterieid-m, ums zit unfhigsar beim Uebertritt der Natur. &3 erweiht 


und.vertreibt Geihwüre an der Mutier im eriten Stadium umd hemint jegluhe 
unterdränt Smwäde, Aufregbarteit. nervoſe Schwache. Erichö 
Diogen. 63 heilt Kopfweh; allgemeine Schwäde. Unverdautich.eit a. f. 


bei Unlage zum 
Erihöpiung, uud träjtıgt u * 
w. und ftärkt das ganze 


Syitem. Zur Heilung von Rrerenieiden hat Dad Eompouud nicht feines Sieichen. 


Alpothefer verfanien e8 nis einen —————— ober verienden 23 per Vo; 


Alle 
don Pıllen od. Piägchen nah Empfung von $1.0 


n Form 


LYDIA E. PINKHAN MED. c0., LYNN, MASS, 





_ Ein iluftr. Bud, betit. ‚Guide to Health and Gtiquette” v. Fydia®. Pinffam — 
| ift werihvoll fürDamen. Wir hıden Jedem nad Gmpfang Yon zwei 26t-Darteneind | 





Unermachfene und Kinder, 


— 


Gaforia eisnet fh für Rizder fo gut, daf IA ı Gaftaria Cruslzungettegung 
«8 emyichle ai3 verzbgfifger wie alle mir befanzten — — 


Besepte.® $- U. Archer, M.D, 
A So. Odord Et.. Oxootiya. N. V. 


Deutſches Theater. 


Geſtern ging das Lindauſche Luſt⸗ 
ſpiel ‚Die beiden Leonoren“, und zwar 
zum Beneſiz für Fräulein Seraphine 
Ernau, in MeBiders Theater in muiter: 
giltiger Weife über die Bretter. Das 
Publitum nahm das Stüd jehr gut 
auf und gab wiederholt den freundlichen 
Sefinnungen, welche es für die gejchägte 
Deneficiantin Begt, durch lauten und 
herzlihen Beifall Ausdrud. Auch die 
anderen Sünjtler wurden 
und lebhaft applaudirt, 

Die beiden „Leonoren" fanden in den 
Damen Ernau und Berry jehr tüchrige 
Vertreterinnen.  Zräulein Behringer 
(Minna Mollheim) und Frau Gjhmeids 
ler (Zofe) wurden ihren Rollen beſtens 
gerecht. Auch die Leiſtungen der Her⸗ 
von Werbke (Juſtizrath Kaiſer), Boll⸗ 
mann ee Wieberg), Gſchmeid⸗ 
ler (Rittergutsbeſitzer Wieberg), Pechtel 
—* Broſius), Selig (Damenſchneider 

oller) waren durchweg gut, und ſchmieg⸗ 
ten ſich beſtens in den Rahmen der nach 
jeder Richtung hin abgerundeten Vor—⸗ 
ſtellung. Neben dem künſtleriſchen Er⸗ 
folge hat die Beneſicantin erfreulicher 


Weiſe auch einen Kaſſenerfolg erzielt; 


das Haus war bis auf den letzten Platz 
beſetzt. 

Am nächſten Sonntag findet in 
MeBidersd die 25. und vorletzte Abon⸗ 
nements⸗Vorſtellung ſtatt. Geſpielt 
wird die Treptowſche Geſangspoſſe Die 
drei Bracien“, Muſit von Roth, und 
zwar zum Denefiz für Herrn Sigmund 
Selig. 

*= Der Anftreiher Michael Shanley, 
wohnhaft Ro. 336 W. Adams GStr., 
fiel, als er vor Lloyds Kurzwaaren⸗ 
Laden, No. 136 State Str,, arbritete, 
von einem Gerüfte und erlitt fo jchwere 
inmerlide Berlegungen, dad an feinem 
Auftommen gezweifelt wird, 


Grauenhafter Schiffbruch. Starke Fahrzeug 


Jceitern und gehen zu Grunde, gewaltige Stürme und 


dberghohe Wogen bringen wackeren Seeleuten den 


Tod; das verhindert aber niht die ungefügigſte Launde 


ratte. ihr Leben auf dem ſturmgepeitſchten. atlauti⸗ 
lchen Ozean als Touriſt oder im Dien ſte des Haudels 
zu ristiren. Romut er aber auch aluckſich an Ort 
und Stelle ſo wird er doch kaum den Qualen der See 
trautheit eutgangen jein, wenn er nicht Hoſtetters 
Magen-⸗Bitters, jenes annachahmliche Mittel gegen 
Srelranfheit, wit auf die Reiſe uimmt. Schlechtes 
Bafier nf laugen Fahrten wird von den Reiſenden 
eg? aber feine Ihädlihen Einflüffe auf ben 
geu, die Unterleibsprgane uud die Peber werben 
großen Theile neutralifirt Durch D:eies Ditters, 
Besen die nadhtkeiligen Einwirfunges von Dlalaria, 
tledter Diät, Forperlither Ermidung und gegen Er» 
'ältung ift das Bitter von fehe heiljamer Wirkung, 
&8 verhindert außerdem das 
tiömus und Niexexleiben. 
mod) au Bande vhne daffelbe. 


DeiratpörLicenzen. 
Die folgenden Heirath3-Licenzen wurden in 
ber 2 County⸗Clerts —— — 


Eintreten don Aheuma« 
zeife weder zur Eee 
Suzirmimad 


u, Roja 
irg, Maggie Kleinbaur. 
ya —— — 
—— — afee Anna 


wiederholt 


Macht Würmer tobt, giebt Schlaf, hilft u 
Dfw’jeben Ecjoben Tann du lien vertan, > 


Tas Centaur COMPAsy, 77 Murray Street, N, Y. 


Eimburll-Eollen 


$175 bi3 $250. 


Bedingungen: $19 Anzahlung, Meft SI per Woche. 
Beine Zinfen. Wbftract mit jeder Lot. 
Dieje Borftadt Liegt an der Galenı Diviion der Gib 
age & Yorthweiternswifenbagn. 

Freie täglige Sreurfion 10:15 Bormittiag®. 
Freie Sonuings-Erceurfion 2 Uhr Nam. 
Nur Mindten Fahrt don der Stadt. 
au ui aueh Bien 

® Zıdet3 fpredt in unferer Office vor. 
Delany & Satzman, alleinige Cigenthümer, 
Imzim2 115 Bearborn Str.. Zimmer A und AR, 


FEIGEN-CAFFEE 


EXTRAGT, 


1 Büdchen, 1, Pfund, 5 Ceuts. 
Au haben 
Bei allen Grocers. 


famomibw8 


ReihteAbzcahlungen oder Baargeid 
“The Manufacturer’s Depot.” 

Wir heben ein volles Sager Bon Uurem, Geld 

und Silderwenren, Diemanten x, Serrens 

en nud Ierberzöden, Damen Jadets, 

Klriderftöften, Borhängen und Tapeien, Bis 

hr in Heinen wöcentiichen oder monatiichen Wbzabe 

lungen beaablen Tönnt. Sommt a anterjucht. 

Wir garantıren Beiriediguug. 23inzimi2 

Hecker &Mesener, 
Sirmmer 43, 175 LaBade Bir. Nehmt d. Elevatoe. 


85.00 daar, 65.00 monatlich. 
| EI” Rauft 850 werk Diöbeln, Teppige uud De'en 
zum an Baarpreife. Tirmws 
rıaitures 


D & 92 fon Str., z 
len Abends DIS YUhr ern 


Bethseda Nurse Training School 


Gelegenheit geboten, da Krantenpflegen gründlich zu 
erlernen. Die Bakhiıc -g —— — ıR 
eine fehr große, ebenfans nd die Löhne jehr aut, 
Wrgen Näherem nahzu'rngen a — 32 Belden 
Blace oder im Dentihen 59 ale ne mentieit 


EDUARD REINK 


North Ave, und 
Sedgwick Str, 


Nechtsauwalte. 


— — — — —— — —— 


JULIUS GoLDZIER. Joun L. Ropezza. 
Coldzier & Rodgers, 
Bristsanmwälte, 

Zimmer 39 &41 MetropolitanBlod, Shicags 
NRW. lücle Raubolph und Ya Galle Str. 


EBHRHAR 

&; ziedensrihter, 
142-148 Madifon tr, gegenüber Urionfte, 
bung: 436 Aiblamıd Bird. - 12ja1j0 


Neine Malz-Biere. 
—— — 





— 


Vergnügungs«Wegtveifer. 


Chicago Opera Houje—Aronfona Opers Co, 
Hooieys—a Jolly ie * 
Windſor Kidnapped. 

Albambra—A Baır of Kids, 
Gafino—Haverly3 Minitrelg, 

Haviins— Sport MeMllifter. 

Lyreum— Bariety, 

Qacıb3 Academy— The Kat Men’s Club. 
KlartSt. Theater She&ould t MarryThren 
Standarv— Ihe Bijou Opera Eo, 

People’ s—Akowf in yondoı. 

Rart Theater—Bariety. 

Eotumbia—Pill’an Ruifell Opera Co, 
MeBiders— Denman Thompjun, 


Nuſſiſche Ketzerrichte 


Aus den baltiſchen Provinzen wird 
geſchrieben: Drei Paſtoren in Livland, 
die Herren Hilde, Lezius und Chriſtiani 
ſind zu Gunſten der Orthodoxie auf das 
Härkeſte beſtraft worden. Paſtor Hilde 
erhielt von der Regierung ein Dekret, 
das ihn aus den baltiſchen Provinzen 
verbannt. 

Sein Vergehen ſoll dem Gerichte nach 
ein Ausfall in der Predigt gegen die 
orthodoxe Kirche ſein, jedoch iſt Naheres 
nicht bekannt. Paſtor Lezius wurde, 
weil er ein Brautpaar, das nach ortho⸗ 
doxem Ritus getauft und nachher vom 
evangeliſch⸗lutheriſchen Prediger konſir⸗ 
mirt worden war, getraut hatte, vom 
Riga'er Bezierksgericht ſeiner Zeit zum 
Verluſt der geiſtlichen Wurde und zur 
Gefängnißhaft auf zwei Monate ver— 
urtheilt. Der Apellhof und der Senat, 
wo Paſtor Lezius Berufung eingelegt 
hatte, beſtätigten das Urtheil. 

Baftor Chriftiani, hatte Amtshand- 
lungen an ®erjonen orthodoren Glau- 
ben3 vollzogen. und ward deshalb vom 
Nigaer Bezirksgeriht zum VBerluft der 
geiftlichen Witrde und zu Gefängnikhaft 
von acht Monaten verurtheilt. 

Die Berufung an den Peteräburger 
Gerichtshof Hattenun kürzlich zur Folge, 
daß das Urtheil in ein VBerbannungs: 
befret abgeändert wurde. DVDemnad) 
muß der Baftor die Grenzen der balti- 
Ihen Provinzen fpätejtens am 18. d. 
M. vsrlafjen; jedoh dleibt ihm die yeilt- 
lie Würde. In feiner Betätigung 
des Urtheils gegen den Paſtor Lezins 
erörterte der Senat die Religionsfrage 
auf Grund der Beſtimmungen des Kir—⸗ 
chengeſetzes und ſprach u. A. Folgendes 
aus: Die von der Orthodoxie zu einem 
anderen Glauben Uebergetretenen ſind 
der orthodoxen geiſtlichen Obrigkeit zur 
Ermahnung und Belehrung zu über— 
geben. Bis zu ihrer Rückkehr zum 
orthodoxen Glauben ſollen ſie einigen 
beſonderen, im Geſetze vorgeſchriebenen 
Beſchränkungen in vermögensrecht-— 
licher Hinſicht unterworfen werden; es 
ſollen nämlich ihre von Orthodoxen be— 
wohnten Güter für die Zeit unter Vor— 
mundſchaft genommen werden und ih— 
nen ſelbſt ſei der Aufenthalt auf den 
Gütern zu unterſagen. Zugleich müſ— 
ſen, falls ſolche Perſonen minderjährige 
Kinder haben, zur Bewahrung der Or⸗ 
thodoxie derſelben beſondere Maßregeln 
ergriffen werden. Die Schuld der von 
der Orthodoxie Abgefallenen unterliegt 
nicht der Verjährung. Die ruſſiſche 
Geſetzgebung betrachten den Abfall von 
der Orthodoxie nicht nur als vom Ge— 
ſetz verboten, ſondern auch als verbre— 
cheriſch. Die von den der Orthodorie 
abtrünnig gewordenen Perfonen einge: 
gangenen Ehen, die von dem Geistlichen 
einer nichtorthodoren Gonfejfion einge 
fegnet find, find ungiltig. 

Die ‚„„Abendpoft'‘ hated nie nöthig gehabr, 


ihre Eirculation Hinaufzulügen. Gie ift ftetd 
rbötig, alle iyre Angaben au beweiien. 


— 


Kurs und Ren. 


"* ine anjcheinend geiftesgeftörte 
Grau, welde jagıe, dah fie Xouije 
Moody heife, von ihrem Oatten ges 
fieden fei und zwei Kinder in New 
York Habe, fprang am Samjtag Nadıs 
mittag an der Ganalpoıt Ave.-Brüde 
in ben Jluß, wurde jedoch rechtzeitig 
Durch einige Wrbeiter berausgezogen 
und nad der nädjten Polizeijtation ge: 
bracht. 

* Das Haus an der Ecke der Blan⸗ 
chard und 55. Str., in welchem ſich 
Schewfkes Materialwaaren-Laden be— 
findet, wurde am Samſtag Abend ein 
Raub der Flammen. Der angerichtete 
Schaden beträgt 86,000. Die Feuer⸗ 
wehr war des ſchlechten Zuſtandes der 
Straßen wegen außer Stande, das 
Feuer zu bekämpfen. 

* Vertreibt Euren Huften oder Ers 
kältung oder irgendweiche aſthmatiſche 
oder Halsleiden durch den Gebrauch von 
Dr. D. Jaynes Expectorant. PR 

* An Klaners Morgue liegt die Leiche 
eines Mannes, weldher im Alter von 
4050 Jahren gejtanden haben mag 
und ziemlich ftark in Verwejung überges 
gangen. if. Die Leiche wurde am 
Samflag Nahmittag zwiſchen ber 
Wäfhington und Mapifon Str. aus 
dem Fluffe gezogen. 

* Michael Sheelan. wurde geftern 
Nachmittag, als er mit einer aus Herren 
und Danten beftehenden Gefellichaft vor 
feinem Wohnhauje, No. 89 Keenon 

. Str.; plaudernd fand, von einem 
Strolche in die linfe Seite geftochen und 
wer verlegt. Als der Thäter wurde 
päter ein gewiljer Charles Thulte vers 
haftet. 

*Es koſtet benfelben Breis beim 
Glas, aber der Verkäufer bezahlt mehr 
für das Bier von Anheufers Bud. 
Es iſt gebraut aus dem feinjten Malz 
und beftem Hopfen und nicht aus Mais, 
wie e3 Milwaufeer und andere Brauer 
in Anwendung bringen. auz9 


* Ein junger Burfhe Namens 
Mathias Wepler fit zur Zeit in der 
Polizei s Station. an der Desplaines 
Str. und wird fi wegen Pierbedieb- 
fahls zu verantworten haben. Er foll 
dem No. 10 ©. Desplaines Str. wohs 
nenden Fiſchhändler A. S. Berkowsky 
aus einem, 121 W. Lake Str., befind⸗ 
lichen Stall ein 8200 werthes Pferd ge⸗ 
ſtohlen haben. Weßler geſteht zu, das 

aus —— — zu 

ben, do: ptet er, Kerfowsfy fei 
Dein fett Zeit Geld ſchuldi 

und um ſich zu rãchen, denn er (Wehs 

ler) daß Pferd in bie Prairie gejagt. 

Eine. e Rolle Banknoten, weiche 


‚in feinem gefunden wurde, 
| vermuihen, daß ex den Gaul wer: 


LG 2 
une 


Ein Opfer feines Berufes, 


Am Samftag Abend wurde die Ofäns 
gießerei von Cribben & Serton, 84—96 
Erie St. durd feuer zerjtört, wobel 
leider auch ein Menjchenleben verloren 
ging. Die Flammen bradhen-zuerft am 
öftliden Ende des Gebäudes hervor, 
Obgleih fofort ein doppelter Alarm 
gegeben wurde und glei darauf 
mehrere Sprigen eintrafen, -gelang es 
Doch nicht, das Gebäude zu retten; dass 
jelbe brannte volljtändig nieder und die 
barin befindliche Majchinerie wurdefelbits 
verftändlich zerftört. Der Oejammtvers 
Injt wird fi auf etwa $15,000. bes 
laufen, , 

Der Feuerwehrmann Nich arð Hal⸗ 
verjon von der Hafen: und LeiterrComs 


pagnie No. 19 befand fi mit fieben 


Kameraden anf dem-Dacdhe des breimens 
den Gebäudes, ala die Kompagnie mit 
dem Einftoßen einer Mauer bejchäftigt 
war. Unglüflicher Weife fiel die lettere 
anftatt nach innen, wie man erwartet 
hatte, nad) der entg-gengefeßten Rid- 
tung, wodurd da8 Dach, auf welchem 
die Männer arbeiteten, mit berabgerijjen 
wurde, Gntjegen bemädtigte ich bes 
Publitums und Jedermann glaubte, 
daß fämmtliche Leute, die fi auf dem 
Dacdhe befunden hatten, verloren feien. 
Wunderbarer Weife war jedoch nur 
Halverfon verlegt, alerdings3 jo fihwer, 
daß er nicht lange darauf im Nlerianer 
Hoipital, wohn man ihn gebradt 
hatre, ftarb. 

Der Berunglücdte war erft 28 Jahre 
alt und hinterläßt eine rau mit 6 Slin- 
dern, die No. 786 N. Campbell Ave. 
wohnen. 

Außer Halverfon - wurde noch der 
Feuerwehrmann Dedrit. 2,.- Grote ver: 
lest, der während des Mauereinfturzes 
auf einer Xeiter jtand und 20 Fuß weit 
fortgejchleudert wurte, Grote wurde 
nah jeiner Wohnung, No. 284 NR. 
Day Str., befördert. 


* Die Polizei ift hinter einem gewif> 
fen Chas. Wılfon her, welcher im Ber: 
dat jteht, während der vorlegten 
Nacht einen Einbruch in das Barbierges 
fhäit von Charles Dit, No. 99 Dit 
Kinzie Str., verübt und Werkzeuge im 
Werthe von 810 geftohlen zu haben. 


Eine ftarte 
gejunde 

Frau ftatteiner 

übermüdeten und 

leidendeu! Hört 

ſich au wie ein 

JWunder, nicht 

Hiwahr? Aber c8 

it keins. Es ifl 

nur bie gewöhnliche, alltägliche Wirkung von 

Dr. Wierce’3 Favorite Prescription, — ge» 

trade die Wirkung, zu deren Erzielung e8 
präparırt wird. 

Es ift eine don einem erfahrenen Arzt 
forgfältig_ zufammengeftellte und ihrem 
zarten Drganisimus - angepaßte Frauen» 

Arznei. Es macht ſchwache Frauen Kark, 


leidende Frauen geſund. Es iſt ein kräfti— 
gendes, reſtaurirendes Tonik, ein beruhigen⸗ 
des und ſtählendes Nervenelixir und eine 
fihere Kur für alle funktionellen Störungen, 


peinulichen Indispoſitionen und chrouiſchen 


Schwächezuſtãnde, wie F dem Frauenge⸗ 
—— eigen ſind. Bei Vereiterungen, Ver⸗ 
chiebung. dem bekannten „niederziehenden 
Gefühl“, kurz bei Frauenleiden aller Art 
iſt es ein nie verſagendes Hülfsmittel. 

Und unter allen Arzueien, welche angeblich 
bei Frauenfeiden helfen, ift Favorito Pro- 
soription”die einzige,für welche garantirt 
wird, daß fie leiftet, was veriprochen wird. 
Wenn fie im irgend einem Falle nicht hilft 
oder furirt, wird das Geld zurüdgegeben. 

‚ Kann etwas Anderes, wora:ı der Händfer 
vielleicht mehr verdient, „gerade jo gut“ fein? 


‚DR. MORRIS BERNHARDT. 


Gründlihe und wiffenfhaftlihde Prüfung 
der Augen. 
Anpaflung von Släfern an alle Arten frant: 
hafter Augen. 


Dr. Bernhard hat feine Office in 


NO. 167 DEARBORN STR. 


Zimmer 303, errichtet (früher 125—127 State Str.) 
ffireStunden von 10 Borm. bis 5 Nam. 


EI” Gonjultation unentgeltlich. momija9 


Stimmt Tür 


WM. J. MOORE, 


für Alderman der 18. Ward, 
£ Dien 5. Aprif 1892. 
WBafl Pienftag, 5. Ap Bömziots 


Kzrgräbnip : Blumen und Blumenftüde au 
Ttejert innerhalb einer Gtunde. Galagbers, 
Babafh Ave. und Dionroe Ste 23ibr1j17 


Zodes- Anzeige, 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein einzig geliebte Söhnen Willie ım Alter 
bon 5 Monaten, 3 Wochen umd 2 Tagen fanft im 
2. entigtaier it. Die Beerdigung findet ftatt am 

teuftag Nahmittad 2 Uhr vom Trauerhanje, 454 
Sedgwid Str. Der tiefbetrübte Vater 
2 Sermann Mefe, nebit Derwandten. 


Danfjagung, 


Allen freunden und Belannten fage ich meinen 
berzlichften Dank für die inırige Theilnahme und Be’» 
leid, welche fie nciıem lieben Maun Gari 8. Men: 
ning eriwiefeun baden. Wit befonderem Dan 
ih mıdh am deu TFidelia Gefangderein, weider Birch 
zahlreiche Begleitung jeinem Gelangbruber Die let 

tebre erwiefen hat. Maria Meuning, Witte. 


SE 


er 
B IS 


u 7= 


CHER, 


8 idenbentalter, 
Zeleyyon Rorth 340, 695, R. SHalfted Str. 


Seiterkeils-Brevier. 


geiellige Keeife. Gefantmelt 
Be —— — von Gonftantin Bulba. 


— = u r 


großes Concerl und Ball, 


| arrangirt vom 


Udlichs nardlicher Halle, 


Ede Gar ind Ringe Bir...  mofıs 


| Zitets Sc im Borvdrfänf, € _Mnder 


i ze — — 


BBEEANNTMACHUNG. 


Einem gehrte bliku 
— —— M 


WMündener Weizen- nnd Gapori - Bier- 
Bsranerel 


erdifue. Nah bem alten Syiteın, ohne Mafchinen und 
Ehewitalen benugend, bin ich im Stande, zu jeder Zeit 
dem löbt. Publikum ein auß beften Dorfen und Dlalz 
gebrautes, gejundes, nahrhaftes Bier beritellen au ön« 
nen. Um gefl, Bendtung böflichft eriußgend, Indet ein 
Josef Hastreiter Bros, 
mdi Bedder Ste., Chicago, JA. 


Eine Berfammiung 


tm Zutereffe quter Regierung wird am Montag, 
Den 28, März, Abends 8 Uhr, in ber Seuneielder 

,,567 Wells Ste., abachalten werben, um 
ber die Befähigungen der verfchiedenen Aldermand« 
Gandidaten zu ſprechen. 1 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort für a ILe Binseigen 


unter Diefer Nubrit. 
Berlangt: Männer und Sinaben, 


2erlangt: Wir haben nogy einige Batanzen für erite 

Kofie Männer. Wir inftrutren qute, fleikige Dänner 

Eoftenfrei. Sofort perjönlich vorzufpreen bei „The 
Singer Manufacturing Go.“, 31 ©. Water Str. 

6mzimg 

Derlangt: Agenten oder au Haufirer. Aug, 

Bufchner, 89 Elybaurn Ave. 


Smzime 

DVerlangt: ondwerfer und Dienjtleute, weiche 
Löhne zum Einfajfiren haben. Kobn gratis einkaifirt, 
760 W. Late Str. 1febıw4 


— Berlangt: Hunger Shloffer für Bauarbeit, fofort 
anfangen. 3945 fFifth Ave. biw6 


Verlangt: Alle diejenigen Farmer, Gärtner, Viehs 
zücpter, wie au Handwerker. dıe ſich mit kleinem Ka⸗ 
pital im fruwstbarften Theil des Staates Minnejota 
niederlaflen wollen, wo fie nur 234 Stunde per Cie... 
bahn von Minneapoiis entfernt nodh bejtes_ Land in 
unmittelbare Yähe der ki nbahn und Kreisitadt 
fpotibiltig und bei geringer Anzahlung erwerben wol⸗ 
len, wo fie in furzer Zeit bei Yleig uud Sparjamteit 
unabhäugig werven fönuen, wollen fi vertrauend- 
pofft wenden an die Jmmigration Society, Poit Office 
Bor 76, Dora, Minn. 24mzhn2 

Derlangt: Ein Junge, Hojeunäbte a > 
707 38. 19. Etr, riamodi7 

Berlangt: 50 Yarmhände für Sflinois, 200 Eifens 
babnarbeiter für Diontana and Mafhington, au 
Männer jür Michigan und andere Arbeiten. In Roß 
Zabor Ageucy, 2 ©. Wartet Str., oben. 25mz 1wo 


Berlaugt; Guter Verkäufer gegen guten Gehalt. 
782 W. 22. Str. Z5mziwi 


Berlangt: Ein fanberer Mann für den Lund» 
Counter von Morgens 8 bis 2 Nachmittags. Henry A. 
Scherfs, 855 Wabaih Ave,, hinten. 0 


Berlangt: Ein junger Dann von 17 bi? 20 Jahren; 
muß der deutichen und englifhen Sprade in Wort und 
Schrift voilfommen mächtig fein. Nacdzufragen Nacs 
— zwiſchen 2 und 4 Uhr in der Office der — 

oft". 


Berlangt: Jungen, um im SFlaichenbiergeichäft zu 
arbeiten. Nahzufragen Conrad Sepp Brew’g. Co., 
— Department, 27. Str, und Cottage Grove 

ve. 9 


Verlangt: Ein Painter, der au Graining verfteht, 
ebenyo ein Yange zum Lernen. 2, Keimann, 4422 
Etate Str. 9 


Terlangt: Tüchtige Agenten an Salair und Com: 
mijfio zım Berfaut don importirten Damenroben. 
ort Building, 17 Qutuic) Str., Zimmer 514. 

28m3109 


Veriangt: Knaben, die das Polſterergeſchäft lernen 
wollen. Ott Lounge Co. 406 498 Ciybourn Abe. 

modimio 

Verlangt: Ein Bäcker. 975 Hiuman Str. 8 


Verlaugt: Ein Junge, in der Backerei zu arbeiten. 
181 N. Clart Str. modim is 
Verlaugt: Energiſcher und vertrauenswürdiger 


Agent. Building Loan Aſſociation, 17. 184 Dearborn 
Str. —E bwo 


Nterlangt: Ein junger Mann mit guten Empfebs 
lungen fann eine gute Stelle als Delivery:Glerf baden. 
15 Anitin Ave. 9 


Zwei junge Männer für Süchenarbeit. 


Berlangt: 
gut verftehen, werdeu — 


Die ihr Geihäft 
1-IN. Elart Etr. 


Zunger Mann von 18—25 Jahren, um 
473 Lincoln Ave, 


816 
8 


Verlangt: i 
im Salooı und Etal zu arbeiten. 


Berlangt: Ein ftarfer Junge für Dieatmartet. 
N. Hatited Sir. _ 


Berlangt: Ein guter Holzihuiger. 159 Hudion 
Ave. modiß 
Derlangt: Junger Mann als Hilfskuticher. 
Drtlejfen, 1072 Lincoln Ave. 
r Lerlangt: Drei 1. Klafje Painterd. 731 nn 
ide. 


Dr. 
8 


2erlangt: 8. nd Bäder an Brodb und Cafes. 
Diverfey Str., Ede Sheffield Ave. 8 


Berlangt: Ein durchaus zuverläffiger, fautionsfäs 
higer Dann für einen Flaſchenbier-Wagen, derſelbe 
muß in Lafe und Hyde Park befannt uno guter Vers 
füufer fein. Adr. D. 143 Abendpoft. modil 


Terlangt: Ein Porter, muß Gejchäjt verfiehen. 192 
Berlangt: Ein guter Vorbügler, guter Mann an 
—— ftetige Arbeit. 253 W. Diviſion — 
inten. 


Verlangt: 





Guter Rock- und Hoſenſchneider. 160 
Mohyamt Str. modimio 


Verlaugt: Floxiſt. Nachzufragen Ecke Hamlin 
Ave. und Fulton Str., gegenuber Garfield Part. 9 


Verlangt: Ein junger Dann für Saloon und am 
Ti) aufzumwarten. Columbia. Harrifon und Dear 
1 


born Str. l 


Derlangt: Ein flinfer junger Mann für enfter 
und Office reinigen. 177 La Ealle Etr., Room 38. 


Berlangt: Gin deuticher Grocerpclerf, der auch mit 
Bierden ı umgeyen faun. 18295. Eia:r Str.  mobdi2 
Berlangt: Ein quter Junge, der Luft hat, ba3 Bar 
biergejchaft zu erlernen. 466 Southport Ave., Late 
View. mo-fel 
Berlangt: um 1. April, eın Junge mit etwas Ers 
fohrung im Ealoon zu arbeiten. 6315 Hatfted 2. : 
mo-do 


Berlaugt: Ein tüchtiger Junge auftändiger Eltern 
um im Gefhäft zu beifen. 1253 Belmont Ave., abe 
©Seminary Ave. 0 


Derlangt: 3 oder 4 Agenten für die Economy Fire 
ge Difg. Eo. E. Diatrona, Gent. Agt., 320 un. 
iv. 


erlangt: Ein Mann für Saloon-Arbeit. ©: W. 
Ede Ban Buren und Sherman Str., nuten, Atlantic 
Hotel. a 12 

Berlangt: Ein ftarker Zunge zum Bıerflafchen- 
wajchen. Derjelde muß in der Näbe bei feinen Eltern 
wohnen. 5658 Wentivorth Ave. Englewood. rıdi 

Verlangt: Bujhelmann, muß guter Rocnacer 
fein. Stetige Arbeit für den vechten Manı. 214 
Genter Str. 12 





Berlangt: Männer und Frauen, 


Berlangt: Junge oder Mädchen, um Giaarrenmaden 
zu lernen. Nacan'ragen 276 Wabanfia.Ave. 8 


BVerlangt: Junge Leute oder Mädchen, die bu3 
Gigarrenmaden oder Gigarren-Paden gründlich er 
—— wollen. 50 N. 32 PD 

de. 


Verlangt: GSolicitor® und Eollectord, Männer und 
Frauen, für Building Loau Nijociation, gute Bes 
zablung. 154 Deasboru Etr., Bimmer 17. bw? 

Verlangt: 2000 Herren und Damen am Gamijtag 
Abend, den 2 April, in Brands Halle Harugari 
&ängerbunb.; 21mz2wo 


inton Str. 


Verlaugt: Frauen und Mädchen. 


Eãden und Fabriken. 


Derlangt: Damen und Mädchen, um Zufchneiden, 
Anvaseı, Nähen, Draperiven, alfo Fertigmaden von 
Kieideru, Yaretö ze. zu lernen. 212 ©, Halfted Str. 

19mzimtil 

Berlangt: 1. Klafie Zailien-Arbeiterin. Mrs. ©. 
Meifter, 608 LaSalle Ave. 


Berlangt: Mafchinenmädden an Hojen. 1191 N. 
geavitt Cr. famo? 
erlangt: Ein Haudmadchen. ein Maſſchinen-Mand- 


den, au Kinderkleidern. 164 Waihburne Ave. Turod 


Berlangt: Gutgeübte Finıfber3_ an Damenmäntel, 


guter Lohn, immer Arbeit. 672N. Ujtlaud —* 
wo 


Werlangt: Zwei gute Maſchineumadchen und zwei 
zum Lernen an Shopröden. 48 Goruel Sir. ſinos 


Verlangt: Damen zum Zujchneiden und Kleider 
machen externen. 734 Eiybourn Ave. 26mz awſmodol 


Veriangt: 6 gute Mafhinenmädden an 6loats 
43-45 DW. Divifion Str. . famos 


Terlangt: Gutgeübie Finifber® an Damenmän..., 
guter Lohn, immer Arbeit. 673 N. Afhland Ave. ER 
mo 


Derlangt: Zwei Kleidermaderinen und Zwei, 

toelche e3 iernen wollen. 178 Glybourn Ape. 9 
Verlangt: Ein Mädchen, das Hemden bügeln kann 

mit der Hand. 43 W. Hope Str. v 

Berlangt: Ein Mädhen au Maſchine für Riegel 

und x. 921 Hinman Str, ” mod 
Berlangt: Nur gute Finifhers an Gloaks ; 
an Di BR 


SON. 


Berlangt; Eine gute Rägerin für Rleibermaderin. 


508 Weit 


: Ei jen für Dame 
Koncler adpufenaen 5 ler Sr. * 
ag mise —— 

———— 


zum Mittheilung, daß | 
‚ meine 


{moO ' 


Garden Aulual 
—— 


Os 5. Ave., Staztgs.⸗Geb. l.FIloox. 
ME a ED 
Reine Hypothek bis jegt wegen Nichtzahlung von Bei⸗ 
fondern zur 


—A 
Prämien für Anleihen nicht abgezogen, 
Erleihterung der Borgenden in monatlihen Raten 


bibar. 
— Serie voll aufbezahlt und am Ende dieſes Mo⸗ 
nats ze bat. 
Antheile für die. 39. Serie können in ber Vereind- 
Diffice gezeichnet werben. 
Geld auf Ghicago bebanteß Grundeigentum unter 
8 eeee zu ot 8 
ann Bomy, +. Sraemer, 
N 
23mz3u, mifamo9 


Notiz! Näh-Mafhinen von $5 aufwärts, 

——— 
— onmt odber oſtka 

Barter, 378 Baſhienaw ame 


Bagz und&onditors ahmeilungss 
Bureau dei © o Büdermeriter- Vereins bes 
findet fi in No.- 6. Ayo. bwi7 


Berlangt: Frauen und Mädhen, 


Saudarbeit. 


Berlangt: Ein nettes junges Mädchen für gewöhn- 
fiche Hausarbeit im fleiner Yamilı. EIN. Hoyne 
Qve., 1. Floor · famo12 


Berlangt: Ein Mädcen für gewöhnliche Yausar- 
beit. 154 2Bafoburne Ave. * —* Inoo 


Derlangt: Katholiihes, erfahrenes Mädhen, um 
felbitjtändig die Haushaltun au führen, 189 Hubion 
Ave. Seiten⸗Einqung J imoo 

Verlangt: Ein gute deagtiches Mädhen für ge 
wöhnlihe Hausarbeit. 953 Delmont En B fo 
. DVerlangt: Ein gutes mac Mädchen für Board 
inghaus, guter Xohn. 361 Wistr. ſmoo 


Verlangt: 100 Mädchen für allerlei Hausarbeiten. 
Frau Leverenz, 457 Oft Divifion Str. e 2uına1w9 


Derlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbe t. 
2475 Afhland m ET jmol 


Verlangt: Kindermädchen, weldes auch als zweited 
Mädchen fi; verdingt. 1042 Otto Str., Late =. 5 
rıanıo 


erlangt: Ein gute? Drädchen für zweite Arbeit. 453 
Dearboru Ave. fresmy—mi7 


Terlangt: Sofort, Köhinnen, Hausarbeit, zweite 
irbeit, Rindermädden und eingewanderte Müocen 
für die befien pläge ın den fen. Familien bei y0s 
bem xobn, immer zu haben an der Sudjeıte ber Fran 
Gerjon, 2837 Wabafh Ave. bw 


verlangt: Dienımad.sen und Leute, welche vöhne 
um einfafiiren haben. Lohn gratıs einkaifirt. 76) 
eft Late Str. Amzfrmomidwd 


Berlangt: Gutes Kindermädcden im Alter von unges 
fähr 16 Jahren um auf ein fleinesBaby Acht au gebeir, 
Empfehlungen verlangt. 3437 Prairie Ave. 0 


— —* re für allgemeine 
ausarbeit, eine Familie, gute Behand! 705 
North Park Ave. — —— 9 


Verlangt: Haushälterin für zwei Perfonen. 30 
gone er Haush für gwei Perf e 


Berlangt: Ein deutfches Latholifges Mädchen, un: 
geläbr 14 Jahre alt. - Keichte Hausardeit 427 Morıh 
e. 9 


Perlangt: Ein Mädihen für gewöhnlihe Haus« 
arbeit. 67 N. Xeavitt u‘ ren ** 


zerlanıt: Köchinuen. Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und Kindermädchen. Kommt gieich vor. 
Die feinſten Pläge an der Cüdfeite bejorgt Fran 
Weijer, 2725 Cottage Grove,dlve, Z3mzlıd 


Ver angt: Ein gutes deutiches Mädchen. Diei in 
der FJamılie. 61 Ohio Etr,, ede Halfted, M. Lehur 
mod.d 


Terlangt: Sofort, Köhinnen, Haußardeit, zweite 
Arbeit uud Nindermäbcen. Die been Piäße- dei 
Mrs. Kuhn, 3107 Prairie Ave. 1lmz1mY 


Verlangt: Wädcen für allgemeine Hausarheit, 
4752 Ajhiand Ave. — modis 


Berlangt: Ein ordentliches Mid en Sejhirre 
Wwaiden, Ns E. Norty m BR —* 


Re else eu 
2erlangt: 100 Mädchen für alle Hausarbeit bei 
Frau Säoll, 187 ©. Yaufted Str. 2 2smalıws 


Derlangt: Mädchen für leichte Causarbei 220 
Mes Str., Top Flat. m. re 


Derlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 181 N. 
Glart etz, modimiß 


ee 

erlangt; Ein junges deutihes Mädhen für all 
gemeine Hausarbeit bei einem jungen Ehepaar mif 
einem Kinde. 573 Orhard Str. modi 


Verlangt: . Ein deutiches Mädchen für Teichte Hause 
arbeit, feine Wäfche, muB eınfady nähen Eönnen. $4 di 
Woche. ZEN. Clark cr ee. ne 


Berlangt: Gine reinliche Frau oder Mäddten als 
— — in einer — von 4 An Ders 
onen. Man jpree Abends vor. 82 Ruble Etr., 

0 





unten. 


— —ñ— e —ñ s ——e — 

Verlaugt: Madchen für Hausarbeit, tleine Familie. 
Vachzufragen morgen rmorgen. 6510 W. 123 
Etr., im Gejhäit. > mbiO 


Zerlangt: Eine gut kathoigje Wittiwe für HYaushäls 
terin, don 30 bi8 50 Jahreiı. , 100 N. Rei en X 
Blur. Buerfragen 6 Uhr Abends. 0 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hansarbeit, 
Guter Kohn, No. 331 Lincoln an rd. John 
Ririhhöfer. 9 


— — 
Verlaugt: Ein ordeutliches Mädchen fur Haus. 
arbeit. 516 Lincoln Ape.. Ede Wrightwood, 1, Alur. 
mobid 


Sei sense ee 
Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Daußarbeit. 
602 Waihteramw Ave. N — modis 


nenn cn Se —— 
Verlangt: Ein jwage8 Mädchen auf ein Kind: zu 
warten, 293 Glevetand Ave, en 1 3 


Verlangt: Ein Mädchen für usarbeit. 
Eentre Str. ’ ni e 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
101 Fowler Etr. j modiß 


Veriangt: Ein guted SKınatmäbdhen. 223 Gyanfton 
Ave. und Briar Place. 8 


Terlanat: Ein Mädd ausarbeit. Nachzu⸗ 
Tragen 1183 Mimaufee Wir an 
Berlangt: Sofort, KR 
Mrbeit und Kindermädde 

Dirs. Kuhn, 6425, Er. 


Verlangt: Gute Köchinnen. Mädchen für zweile 
Arbeit, Handarbeit und Kindermäbgen. Herricnfe 
ten belieben vorzufprechen bei Frau Schleiß, 157 MW. 
18. Str. 13fbwi? 

Verlangt: 1009 Hanshälterinnen. Köcdhinnen, erfte 
und zweite Mädchen, Kindermädden, Dinningrooms 
Zimmermäbhen, Abwaihmädden, für Brivatfamie 
ten, Hoteld, Meftaurantd und Boardinghäufer ir 
vn der Stadt. Schneidet dieſe Nummer 
aus. 587 Larrabee Str, 


vabe Ws Ilmzimtll 
Bekanntmachung: 

Damen uund Mädchen. die irgend welche Beſchäfti—⸗ 

ung fuchen. ſollten ſofort nach 587 Larrabee Str. 

adies Intelligence Offices gehen. Umz lins 


vVerangt: Ein junges nettes Mädchen zur Stüge 
der Hausfrau. 136 Lincoln Ave., Saloon. 0 


Derlangt: Ein quted Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit, guter Yohn. 153 E. Ehicaao Ave. 0 


2erlangt: 2 tüchtige Mädchen zum Geihirrmaichen 
u. für Küdenarbeit. Reftaurant. 8176. Haljted 
* 0 


Derlangt: Ein guteß deutfied _Mäbdihen für allge 
meine Hausarbeit. 276 Diyyamwt! Str. 0 


DVerlangt: Eine gute jüdifhe oder umgarifche 
Köchin. aud) Aufwärterin,: weiche dentich und enguie 
fpricht. und ein Waiter. 262 2. 12. Str. 


Verlanat: Ein Mädchen für gewöhnliche Hans. 
arbeit. 652 Miiwaufee Ade. 9 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 9U2N. Halfted 
Str., zweite iingel. modi9 


"Berlangt: Gutes Mädden, um im der Küche zu 
arbeiten. 3EN. State Str. modimg 


"PWerlangt: Ein zählen für algemeine Hausarbeit. 
Hönfter Lohn. 518 Well! Str., Dirs. Apel. 23maim9 
Berlangt: Aeltered Mädchen für Kühe und Haus: 


arbeit. $4.00 die Woga 66 Gana:port Ave, Boar- 
dinghaus. modimill 


BVerlangt: Ein Dienitmäddhen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 575 Bine J3land Ave.. über Apotheke, 


Berlangt:' Sofort, ein guted deuties Mädchen 
für Hausardeit. 56 Blue Jsland Ave. 11 


Verlaugt: Tüchtiges Mädden für allgemeine Haus- 
arbeit — guter Plag. Nayzuiragen im DryGoods 
Store, 536 N. Halfted Str. 11 


Berlangt: Ein erfahrenes ordentlidhes Mädchen, bad 
in allen häuslichen Arbeiten bewandert ift, findet bei 
Tofortigem Eintritt eine Stelle bei. guten Lohn. 52 
Sheffieid Ave. * 2 

Verlangt: Sute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinabäufer in Stadt uud Sand, Herxſchaften 


belieben dorgufprechen. Dusfe, 448 Milmautee Ave: 
Seuiwi 


VBVerlangt jofort: 500 Mädchen für irgend eine Haus» 
arbeit, die beiten Pläße md der höcdfte Lob bei yran 
Peters, 225 Larraber Str! mdil 


— — —— 
Berlangt: Keine Gebühr. ſofort. 10 Mädchen für 
—— 5 gute Köchinnen. Frau Leſrand, 8 Mo⸗ 
we Etr., Ede Elybourn Ave. 0 


te.. Ede Glyboun ve DO oO 
Bertangt: Rögin im Reftaurant, Ragıs. SDR 


138 
8 


en. Haußarbeit, zweite 
Die beiten Pläße bei 
11malm6 


"Sipifion 


zPiriangt; Müdgen fie tigte Gausurbei. 158 
J dermäbdhen. 590 W 
un Ye ——— * 


micht über 15 
— cht 


Gewandtes Mä 
deArbeit. mer 615, Gentral 
a 


ings, Soan aud 


<Frram Haufen, 418 Karrabee Str. 


Stellungen fuhen: Männer, 


Geiußt: Junger Mann, mit beften R 
wäü de ftunden Bejchäftigu 
Ir ober bergieihen  Whe. Wi 60 


Tucht 
v als Euls 
lector oder dergleichen. 


a oft.* 
vmzbws 


Geſucht: Ein j Mann t inige Stunden 
—— ung, A "au Zeitungen 
bs, „Abendpoft”. mdiO 


andtragen. Adrejle 

Gefucht: "Ein verheiratheter Finderlofer Gärtner 
mit mehrjährigen j türzlich eingewanbert, 
lucht Stelie. —— babe Sl zei Cir, 


Geſucht: Erſter Al f Su Arbeit 
fugt Etelle. 3. nee Tai Shut 9 


Gefudt: Ein junger, 18 Jahre alter Kaufmann 
bou Frankfurt a. fucht Lehrlingeftelle in irgend 
einem Laden. N. Reisnanı, Oft Kinzie Str. momi9 


Gelucht: M t Be i⸗ 
gung. kr 8157 on) * m 

Gejuht: Für einen — Jungen von 16 Jab« 
ten, weicher die höheren Schulen Teutſchlauds beſucht 
a —— 
13 Sortiand Str. 2 


Gefuht: Ein Mann, der draußen die edeliten Pferde 
beforgt hat, jucht ftetige Stelle bei einer Herridaft als 
Kutjger, Pierde zu pflegen, verfteht au Gartenar- 
beit. Adr. M R B. Adendpoft. 1 


abre alt, fucht beftändige 
Abendpoft. 0 


juht einen — 


Geſucht: Ein Mann, 88 
Beſdäftigung. Adreſſe FI 


Seintt: Ein _lediger Treiber 
Play. Wdreffe D. 143 Abendpoft. 


Gefucht: Ein gelernter Schneider, der das Yujchnei- 
den und Träften gründfih Faun, würfht eine derar- 
tige Stellung. Am liebiten in einem Maßaeinäft. 
Lothar 8. Werr, 151 Zohnfon Str, mobdill 


Gefudt: Ein erfter Elafie Gatehäd: t fteti 
Stelle. 49 Howe Str. " En wor 


Eeſucht: Ein junger deutſcher Fresſco⸗Painter jucht 
= — Fache bei Privatieuten Beichäftigung. 
Ave 


Geſucht: Ein deutſcher Gartuer. Floriſt. ſucht Stel⸗ 
lung. Angebot erbeteu 9. Scharf, 85 Piymouth Place, 
Merdant Hotel. {moo 


Geindt: Ein im Painterfah erfahrener junger 
Teuifcher, der Zeichnungen und Entwürſe machen 
kann, jucht Etellung ber deutfhen Painter. Offerten: 
D. 113, ;Abendpoit”. jamo9 


dr. 
12 





Stellungen ſuchen;: Frauen. 


Geſucht: Ein ordeniliches deutſches Mädchen ſucht 
Ste le. am liebſten in der Naͤhe von 380 Maxwell Str. 


Geſucht: Ein in allen Hausarbeiten durchaus erfah⸗ 
renes Mädchen, das perfett kochen tann. wünſcht paſ⸗ 
* Stellung, am liebſten bei einem älteren, allein⸗ 
tehenden Herrn. Offerten erbeten unter 9. 152, 
„Abendpojit“. » 9 


Gejudt: Ein deutfches Mädchen jucht Stelle in einer 
Privatfamilie. Adr. D. 1:8 Abendpoft. 8 


Gejudt: Eine gute Wafhirau jncht Pläge. 2933 
Bine Str.. oben. ° * Bee 8 


Geſucht: Ein Fran fucht Stefle zum waſchen und 
pußen. 40 Blue Jslaud Ave, 11 


Nehme no mehr Wäſche in's Haus, 
tarte. SHiebert, 96 Nhland Str. 


Eejudt: Eine gute deutihe Köchin fucht Stede in 
beiferem Kaufe 999 Dan Horn Str. — 
rjamo 


Gefucht: Eine Kleidernagerin fucht Arbeit in und 
anger dem Haufe. 183 Ordard Str. fmoo 


Gejudt: Arbeit (Privatardbeıt) an Kuiehojen. 276 
Bladyawl Str, {mol 


Geſucht: Ein deutihe3 Mädden fucht Stelle als 
Haushälterin bei einem guteingerichteten Herrn, ber 
jein eigeues Heim hat. Naczufragen Peler Schoens 
berger, 57 Wade Str., 34 Biod weıtlich don Eliton 
Ave. famo4 


Sendet > 


Bekanntmachung. 

Geihäftsleute uud Privatiamilien befommen gutes 
Dienftperjonal (in und außerhalb der Stadt) bei & 
Miedined, 587 Barrabee Str, Xelephon » Numnter: 
North 631, limzimiO 


_ Berföntines. 


Uleranderß dbeutihe Gehbeimpoli- 
3ei-ANgentur 181 W. Modifon Gtr., Ecke Hals 
ited, Zimmer 21, bringt irgend etiwag in Eriahrung- 
auf privaten Wege. 3. B. uht Verjchwundene oder 
2eclorene Aue cheitandsfälle unterfuht und Bes 
tweije gefantmelt, Scywizdeleien auf Beriangen aufs 
geipürt. Die einzige richtige deutiche — — 
in der Stadt. der der in irgen d weiche Unanne hm 
Iihfeiten vermwidelt ift, möge vorfpregen. Geſetzlicher 
Rath frei. Offen Sonntags bi3 Yittags 16m alj 


Deutſche Polizei-⸗ Militär⸗ und Gerichtsſachen be—⸗ 
treibt gewiflenhaft. coxxect und ſchuell (auch — 
C. Bleich. deutſcher Privatſetretair. 361 Wells Stri 
Treppe 20 Jahre deutſcher Gerichtsbeamter und 
Bureauchef bei deutſchen Rechtsanwälten von Ruf. * 


Löhne, Noten. Board- Saloon⸗GSrocery⸗Reut⸗ 
bilis und ſchlechte Schulden aller Art fofort collectirt. 
Eonftabler immer an Hand, die Arbeit zu thun. 76 
bis 785. Ave, Rimmer 8. Offen Sonntags bi3 11 Uhr 
Bormittagsd, Schneidet died aus. 2mziwd 


The Syawton Eo.. Reht3anmwälte, Zimmer 24, 
155 Waihington Str. Wır Übernehmen das vinziehen 
von Swulden ufter Art, namentlidd Dienftbotens, Are 
beiter- und Handwerier-Lohnforderungen. Keine Ges 
bühren im Voraus. 10ma1m6 


Edw. A. King, Anwalt, 184 Wafhington Str. Zinte 
mer 1119. NAbjtracte geprüft 85 und darüber, Mägıge 
Preife für Procefie Rath gratis, 15jalj 


Belanntmahung: Wer feine Damen⸗ und Kinder 
büte gut und billig garnirt haben will, fomme zu 
imomibdojal 


ch, Frank Bartholme, bezahle feine Schulden, die 
meine rau macht oder gemacht hat, da diejeibe mich 
freiwillig verlaffen hat. 4809 Laflin Str. 0 


Geſucht wird Carl Paud von Wilhelm Klenert. 347 
€. North Ave. modiß 
Garl Schulhofl "Sprechen Sie bei mir dor. Alles 
zu Ihrem Beſten geordnet. Jean Wormſer. 12 


u adoptiven: Zwei Babied, Junge und Mädchen. 
497 W. Monroe Etr. fa—nıi9 


Alle Arten Hnararbeiten fertigt R. Cramer, Da» 


menfrifeur und Perrüdenmacer. 384 North Ave. 
24ma1w7 


Bangdjdmeiden, neuefte Yagaı, 10c; Fyrifiren 3öc. 
gear. Anl. 380 € North Me. 2malw? 


Menſch. ärgere Dich nicht", Sonntag Auroras 
Zurnhalle; „Der euffiihe Zude*, Sonntag in Müders 
alle. bi—ja0 
Erhte deutiche Frilzfchuhe und Bantoffeln jeder Größe 
fabricirt und hält vorräthig N. Zimmermann, 148 
Giybourn Ude. 12m3206 


Sohn ©. Schüßler, Ealeiminer, Wbitewafher und 
Blafterer. 208 Bine Island Ave. “Bene Arbeit bw 


Geld · E 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, Piauos, Pferde, Wagen ze. 
Kleine Anleiben 
bon $20 bis $100 uufere Specialität. 
Wir nehmen Ihnen nicht die Möbel weg, wenn wir 
die Unleihe macen, — laſſen die ſelden in Ihremn 
eſitz. 
Wir haben das 
größte A Seſchaft 
in der Stadt. 
Ule guten, ehrlichen Deutichen fommt zu uns, wenn 
ae ed borgen wollt. Jöor werdet ed zu Eurem 
ortdeil finden, bei nıir vorzuiprechen, ehe hr auder» 
wärts bingeht. Die figerkte und zuvderläjlgite Des 
banblung zugelichert. 


lama lj⸗ 
Wenu Ihr — leihen wünſcht auf 
öbel 


Pianos, Pferde Wagen, 
RKutigen x. ‘ 
fo fpredt vor in der Dffice der 
idelity Mortgage Soan Go. 
53 Monroe Sir. 
—— hhapie Bebiraung, ohae ON" 
n niedrigften Raten, yrompie C 2 
—— und mit dem Vorrecht daß Euer Eigeuthum 
Euren Beflg verbieibt. 
Fidelity Mortgage 2oan Go, 
Sucorporirt. 
153 Monroe Str, nahe La Galle. bw 


Geld? I leihe Geld gegen Leichte De- 
u Made Pianod, Bagerhausiceine, 
ubewerle zc. ohne felbe au entjernen. zierner auf 
Fiamanten, Upren, und Silberwaaren, 1. und 
2. GrundeigentbumsdsHypothsten. Ich leihe mein eige · 
weB Geid der Zinſen wegen und wil Euer Eigenthum 
wicht, Sıhr braucht nicht zu befürchten, felbes au verlie · 
ren. Surücdzahinng monatlih oder nad Belieben. 
Spredt bei mir vor. 
AldvheusM. Smith. Juvefiment-DBanfier, 
Bimmer 716, Chamber of Gommertz, Eike —— 
und La Salle Str. Schneidet dies aus. edlj 


1d gelichen auf Möbel, Ptanos, Haußhaltungs- 
wahren, Waarenlager » Quittungen, Gommerriell:d 
Bapier, Mortgages, Diomanten oder gegen ute 
Eicherbeit; beiichige Summen; Bus: oder kurze Zeit 
2.4.2. Tbompfon. deuticher Advofat, 1008 Ghamber 
of Eommerce, LaSafle und Walhington Etr. 26dysın 


d zu derlei ben niebrigiten Raten auf ve 
EEE ARTE RUE 
Biiffingen, 5 Waidington Etr. . 26jebbins 

850,000 zu verborgen auf. Grundeigentum bet 
natlichen — „s15.34 den Monat bejabien 
Rapital und Zinfen gurüd in 72 Monate Henry G. 
des 445 WB. Chicago Ave. S6mzbiwli 
Teiben aefaht: Auf ein gutes ber 
@äbteite mi gutem Ge wird des 
vaubereins eiue erſte Gppolkete don 6300 Ott ges 
fucht. Näheres U 151, „Abendpoft”, mdio 

Zu verleihen: 820,000 in Beträgen bon 8500 

u en. 6“ 
Fr = Nociy Nie. 


Dollars zu verleiben 


8.2 rend, 
128 La Salle Etr., Zimmer 1, 


* 


- Eriahrung, 
260 Delobnuna tie 


Geſchãftagelegenheiten. 


Zu verfaufen: Billig. Ein gangbarer Grocery⸗ 

Store und Butcherfhop mit Pferd und Wagen. Wenn 

gewünjdht aud Haus und Lot. 1271N. albiand — 
aim 


u verkaufen: Umftändehalber, ein Gonfectto 
rn Gigarren:, Candy * Selitateffenftore. 267 
Augufte & Imdil 


nn ne N ei EEE EEE. >. 
Zu verlaufen: Ein un giant, 5—65 RRannen; zwei 
Pferde und gen. 781 88. Zaylor Str, — 


verfaufen: Ein guter Sal billi 
— * v 


Zu verkaufen: Ein gut gelegener Meat Market; 
macht gute Gejhäfte 1020 Seminary Ave. ſamolẽ 


es Guter Grosery Etore. fehr 
Näheres Blauchard Ave. und 36. Str., Be 


Zu verlaufen: Saloon. Gutes Geihäft, billige 
Rente. Nahe eines Brauerei 136 Lincoln * 4 
amodi 


Zu verkaufen; Ein gutgehender Saloon in der Nähe 
der Worlos x. 3 Jahr Leaſe zu haben. Zu erfragen 
beim Eigenthüner amı Plage 5044 ©. State Str. mo 


Zu verkaufen: Binig’‘ Bärkerei, geober Bargain, 
ehr gutes Gejhäst hat erfte K.afle Dien. Generating 
Steam Heater, junge Pferde und 1. Klafle Wagen. 
Verlaufe wegen Aufgabe bed Gejhäfts. 75 Sedgwid 
Etr. i fano2 

Zu verlaufen: Mentmarket Zu erfragen bei Kurz« 
rod, 683 Milwautee Ave. {mdil 


Zu verkaufen: Guter Ed-Grocery Store und Sus 
Io u. 5I2N. Wood Str, 24mz1m9 


Zu. verkaufen: Ein Saloon, billig. Befte Lage. 
Keine Rente. Keine Agenten. Wdrejje L. 83, Abend« 
poit. - mıfemoT 


Zu verkaufen: AbendpaftsRoute 40 Abonnenten, 
bringt 815 die Wode, Offerten: ©. 15, „Abeudpoft*, 
22mz1m9 


Zu verkaufen: Saloon ım Gentrum der Stadt, 

grüden zwei Depots. Kraufheitshalber billig. Leafe 
18 1895. Billige Rente. Adrejje: FH. 87, „Adendpoit“, 

22n3109 


et a 
Zu verfanfen: Ein gutgehender Gigarren:, Tabak 
und Gandy-Store. Nüheres bei Ges. Kanon, 1 Tell 
Place. Z3mz1lımd 
Zu verlaufen: 1. llaffe Salron i 
veryältuiffen, guter Pink. 517 I. 15, Er Seas 


Zu verlaufen: Eine Zeitungsroute, 300 tägliche Zei⸗ 
tungen, Bierd und Gart, Süpfeite, zu le 
Emerald Ade. und 81. Str., Aubura Park. 2ömzlwl 


Zu verkaufen: Ein Groceryitore. 112 Willow Str. 


se a a a ne 2 = WE 


Zu verfaufen: Sofort, gutgehender Grocerk-, Gi« 
garren-, Eaudy-, Bäderei- und Wüilhitore, lange etas 
tablirt, beiter Erfolg. großer Büdereimaaren- Vers 
fauf, Höchft jeltene Gelegengett, nur 8275, werth 8500, 
oder macht Offerte, Habe andere Geihüfte. 265 N. 
Martet Str. 12 


Muß verkaufen: Halber Preis, fogenannter General 
Store. gut etablirt, Diiethe.mit 6 Zımmern 825. Vore 
rath beiteht auS ueuen Möbein, Eijeu-, Bleche, Granit» 
und Steinwaaren, Kiuderwagen, Schaufelpterde.i, 
Erpregwagen, Beloriveden, Spartaflen, Lampen ac. 
Epottpreid 3350, werth Doppelt. Kommt fofort, jeltene 
Gelegenpeit. 180 Eiybourn Kpe. fFred. Bender. 2 


Zu verkaufen: Delikataffen-Gefhäft. Norpdfeite, 5 
immer, 2 jahre Leafe, Mietde 325. Ndreiie 8. 58 
Adeudpoft. mo—frll 

Zu verkaufen: Billig: Ein auter Saloon und 
Boardingdaus. Nachzu ragen 54 Larradee Str. midi 

Zu verkaufen; Meat Market. Pferd und Wa en, 
billig, gutes Gafhgeigäft. Nacdhzufragen: No. 1 Sonate 
uary Ave. mobimil2 





Gejhäftstheilhaber. 


Geſucht: Ein Manu oder Frau als Partner in einer 

gangbaren Reftauration, Zu erfragen 282 W. 12, Etr. 

udio 

— —— 
Zu vermiethen und Board, 

— — C —— — — — — —— 

Verlangt: Boarders. 179 Cornell Str. Imdıl 


Verlangt: Köftglinger, $4 per Woche, mit Mäf 
3943 Wentworth Ave., Seiten⸗Cingaug. 8 


Ein junger Schneider kann Sitzplatz erhalten. 
ebenſo Schiarftelle. 1:8 Burling Str. —— 


Be een ee —————— 
Verlangt: 2 aunſtändige Boarders bei kinderloſen 
Leuten. 206 DB. Divrfion Str., 3. Stot. famoli 


nm vermietben: Freundlich möblirte Zimmer an 
anftändige Herren. 60 Burlung Str. 24m31109 


Zu vermiethen: Möblirte® Krontzımmer mit oder 
obne Board an zwei anftäudige Herren. 437 Gentre 
Ave, __feiamo9 


Zu vermiethen: Gute möhlirte Zimmer, 81.00 bis 
31.50 per Woche; Board $3.00 per Wode. 243 Oft 
Kinzie Str. frjamodi9 


Zu vermiethen: Stall. 2939 ©. Haljted Str. 
mi-mol 


‚ Berlangt: Boarders Gute deutiche Koft, freund- 
Tide Zimmer. 879 ©. Halfted Str, nahe 22 — . 
elm 


u bermietben: Wöblirte Zimmers mit Board. 
188 28. Yudialta Str. Bınzimd 


Zu vermierhen: Ein freundliche Zimmer an ein 
oder zwei Herren, auf Wunidh mii Board, 532 u. 14 
©Str., 3. Floor. 0 


Zu vermiethen: Ein Store; guter Play für Butcher 
und Grocerp. 897 Bafil Ave, Humboldt Pack, —— 


Verlaugt: Ein oder zwei Herxen finden gutes Heim 
und Board dei einer deutſchen Familie. 2%. Jus 
diana Str., unten. o 


Zu vermiethen: Saloon, 
Laurel Str. 


Zu miethen gefuiht. 


Zu miethen gejudt: ‚Eine nette Cottage mit 4-5 
Sımınern, 14 Stunde Fahrt vom Gourt Houfe. 1. Dtai, 
Guter Bieter. U. Stanier, 122 ©. Elarf Str. 

2ömzimd 

Zu miethen gejudht: Eine Cottage in der Nähe von 
Duaplewood Station. Abr. D. 163 Abenbpoit. . 
fmomil 

Zu mietben gejugt: Sclafitelle für anjtändigen 
jungen Ykaun. Burdiveftfeite. KMferten 5. 174 
Abendpoft. 8 











Cha. Spieß, 8 








Pferde, Wagen, Suude, Dögel 1% 


Gefuht: Gutes Teichtes Pierd für Deliderhe 
Magen in Taufd für Eijenarbeit an Gebäus 

ben, Treppen und jonstige Geländer, 3945 Atlane 
tıc Str, biwil 
Zu verfaufen billig: 3 Bug» und 2 Buggy- oder 
ER Deiiverp Pferde. 427 W. Divifion ei Fut · 
19mz1Stil 


terjtore. 
83 vertaufen: 2 gute Pferde, 300. eins 885 
42 R. Wood Str. frjamol2 


88 vertaufen: Ein gutes Pferd. billig. 8 Jahre 
ait. Zehlerftei. 217 Wilmont Abe. ſamo⸗ 





B838 vertaufen: Doppeltes Geſpaun und Truck. 
Billig. Nachzufragen nach 6 Uhr. 418 M. 


Zu verkaufen: Pſerd, Wagen und Geichirr. 
Brigham Str. 8 
88 verfaufen: Ein Plerd. gut für irgend ein 
Geiyätt, bilig. 115 Eornel a Str. y 
Berloren: GCathnere-Ziege. Belohnung bem Wie- 
berbringer. 29. QU00d Str. ⸗ 8 
Eu verfäufen: Nur $25 für einen guten Bäder 
wagen. 4930 ©. Ajyland Ave. 8 
Zu verlaufen: Ein neuer Garpeuter- Wagen. 
Harvard Str. 5 


= Berſchiedenes. 


1385 
mobi8 


Befucht: Ein Infurance»Tolertor wänfgt einen 
gaugbaren Artiiel au Privatleute zu verkaufen. Dffers 
ten unter Agent, 171 Blue Jöland Ave. o 


Aerztliches. 


Erfolgreide ten der Syrauen- und 
Rinderfrantheiten. S6jährige Erfahrung. Dr. Röfd, 
Zimmer 20, 113. Adams Gtr., Ede Ciarf. Boni bis 
4; Sonntags von 1 b:B 2, 14apif 


Dr Suthinfon in feiner Pribat-Dispenfary, 
125 ©. Elarf Str., gibt brieflih oder mimdtich freien 
Bath in allen |per:cHen Diut- ander Nervenkrantgeiten. 
Dr. Yuthinfons Witttel heiten Tcnell, danernd und 
mit geringen Roten. Sprechftunden: 9 Borm. bis 8 Uyr 
Nadım. 0 bis 2. Zimmer 3&A4L 2amzlı 


I 


Dr. Sumy £ ellıi auenarzt, behandelt alle 
—— 6 En Erſoige ohne Opera 
tionen... Bertraufide Goninitationen rei. U6s Line 


coln Ave, Ede Garfield, _ Eprehftunden: 9—Il und 
24. Zimzimtll 


Frau Dr. Sonia Das enow M. D.. 221 Meft 
Srpiflon Str - Erfter Hiafle Rrivarheım. KAreb3, Ge 
igwäre, Unregelmöhigfeiten nad der neuen Diethods 
ohne Operation geheilt, eine Spezialität, u 


eden Yall bon Haut 
krankheit, granuiirtäh Augenlidern, Ausihlag oder 
Hämorrhoiden. den Eolivers GHermit- Salbe nicht 
delt. 50c die Schachtel. 144 Sa Salle Str.. Zimmer 9. 


Veitoea· Heim für Damen, bie ibre Niederlunft er 


mahme don Babied bermittelt. Behand» 
Deriwiegen- 
Str. bw 


Frau za mt Damen vor und wäh 
reub —— * Nath uud Hiüje in allen 


i — Ba 
i n 
unge dig Soonid Str. bw 
— — 
Danıen, welche ihre Nisdertunft erwarten, den 
Indie Wales bei m Preifen. — 
im gepräfte 


DSuz oo 

und in alten fHeiten und Uns 

ertheiit © 

———— Don, arms 

REED 
i 2 u 


RS 


Grundeigenthum un» Säufer, 


geller beeilet Guy]! 
Siege 
Diete 
Dirtlid gu 
BDequemen 


ommijjionen 


&8 giebt Millionen Haudeigenthümer im freie 
Amerifa. Dieje werben Eud rathen, Euer Geld ı 
in Grundeigentyum anzulegen. Das ift nut, weil 
Eure Hit;e zur Bereiherung ihres Ginfommens wol 
Ien, arum anfen dteje Säufer und Lotten? Was 
rum verfaufen fie nicht und zieden in gemiethete Wohs 
a Wahrheit it —e8 fledt Geld im eignen 

Und darum — wollt kein Geld madhen, Tauft 
kein Shicagoer — — denn e3 bat Taufende 
don Beuten ohne ihr Dazuthun rerch gemadht. 


Sofprtiger Befig wird gegeben. 


von irgend einem der folgenden Häufer. Sie ſind ſchon 
ya gut gebaut, und enthalten je 4 bi3 10 *. 

te Tönnen für eınen Zehntel baar und Meft Kid 
ten monatligen Abzahlungen gefauft werden. 


— Großer Aufräumung3-Berfani 
—Broßer Aufräöumungs-Berkauf 


Wenige Häufer übrig zu leptjährigen Preifen, 


Einige echte Bargains in diefer Su 
diviflon. Häufer von je 4 H18 7 Rims 
mern verlaufen zu 810,0 bis $1700; 
Baar-Anzahlungen 8100 bi 8170; mo- 
uatliche Auzahiungen $10 biß $15; zwei 
Linien Straßenbahnen zum Eigentdum; 
Dampfwagen unr awei Blodß; 5 Gentä 
Fahrpreis. Nenmt State Etr.-Rabel 
oder Halfted Str.»Gard und tranäferırt 
nad 47. GStr.; fteigt aus an Aibland 
Ave.; oder nehmt Archer Arpe-Gar und 
ftergt aus an 47, Ste, ZwiinDifice am 
Eigentdum, Ede Albtand Ave und 47T 
Str. Jeden Tag offen. 


aipland 
Ade 
unb 

4. Str 


Dies ijt der pragtnolifte Vorort an deu 
&. 2. & Q.-Bahn. Einige ausgewählte 
Häufer übrig; breitet Euch; mit je 6 big 
8 Zimmern; Preis 52400 biß 84500 fer 
ded; Baar-Anzıhlung 3300 did 3450; 
moxatlide Abzahlungen 825 biß 340; 
zwei Lot8 von voler Größe mit jebeim 
Haus; nur 3 Blod3 dom Bahuhof; 
tommt und befeht PBhotograpbien un 
Pläne diejer Häujer und lapt Eu na 
bem Gigentyum bringen. 


An der Juinois Gentral-Vahn, Ein 
Haus von 7 Simmern und Vajement, 
mit 37% Fuß Grund 35 Pinuten 
Fahrt von der Stadt und nur 5 Win 
nuten Don der ne Spore 
et vor ın der Hanptoffice undlaßt Euch 
toftenfrei nad) dem Eiygeuthum jahren. 


Daß 
pracht⸗ 
volle 

Sroßbdale 


Dauphin 
Park 


Hört jegt auf Ener Geld wegzugeben, "und Iaßt bie 
moxatiihen Zahlungen, die Fhr macht, gu Gurken 
Eurer eigenen Häuier eintragen. Miele haben Fat 
jende non Dollars für Miethe —— und eignen 
oc fein Hand. Beſſer zu kaulen als zu mieihen 


nn €. 6r» RE 
| ©. €. Eor. Dearborn u. Randotpp Str. ] 
Zu verkaufen: Gin gweiltbcige® Wohnhaus mut 


Lot undpferdeftall, bidig. 150 N. Glarfion Moe; 
22,24, 26,28,30mzlap9 


Zu verkaufen: 2itödiges und Bafement Wohn⸗ 
—* (ri) Ro. 563 18. Str.; 7 Bimmer au jedem 

loor, Bad 2c.; jhöner Garten: und YrameStall; 
monatlıdpa Rente 350. 
beres beim Eigentümer 34 Sheridau Ave, 12 
und Douglas Park. W 


Zu verkauſen oder zu vermielhen: Bmei 
Haus, 12 Zımmer mit Storefrout, gute Bage Tür Sn- 
loou und Boardınghan, bittig un langt ed oder 
Tauf.y für eines Haus und Kot. Adr. 5. 4 —* 


poſt. lwi 
"gu verfaufen: Kommt und jeht dieien Bargain. 
cn — tranliche, gutgebante Brid-Gottage, gute 
Lot, ein wirkliches Kleinod für wenig Geld, Preis 
$1200, Anzahlung 8150, Reit leicht, —— — 
3:60 Archer Ave., von 12 bid 5 Uhr Nadın. *25 

w 


Sountags ausgenommen. 28ng 
Zu verlaufen: Eın Haus und Lot. Werth 81300 
Zu erfragen HEN. Fairfield Ave. 8 


Verlangt: Ein zweiltöciges me» Haus zum = 
Moven. SON. Elarf Str., 3, tel Morıfes e. mbiß > 


Bu verfaufen: Gıne Bot an Alhland Une., 
Addifon und Nelly Ave. Bu exizagen 234% 
Etr., vorn, en 

Zu vermiethen: farm. 120 Mered, 20 Meilen nörds 


i , billig, auge Keafe. ufragen 
ee 5 db. Ban BYuzen Eir., Stine, 


verkaufen: Billig, Rentabled Grundftüd, zwei 
u — x. Briugt 850 monatlid. Zu 
erfragen 687 Wrightmood Ave., Ede —— — is 


Zu verfanfen: 4 Ropm Bridhand mit fhöner 
Sommertüche auf einer Leafed Bot, niebrige Mente, 
mit einem gutgebeuden Shuhmader-Schop, große 
KRundigaft. Fit '82 etablirt. Würde aud gut palien 
ür Drepmaling«, Schneiders, Plnmber- oder jonit ein 

ines Geſchaft. Preis 8400. 3127 ©. a 


— 


Su vertaufen: Sweiftöcfiges Irameflat zum Fott- 
c“ en, oder mit I Florence Ave. *— 


25 Banı Br — 
Zu verkaufen: Gutch yruc) » und Farmland in " 


&igan. Nühered nah 6 Uyr Abends und Sonntag. 
11 Keil Gourt, u.ten. Smz;1Ww7 
Zu verfanfen: Billig, Ichöne 4 Zimmer so 
egen Kleine Anzahlung und leichte Bedingungen, us 
tote ein zweiftödiges Briclhaus mit Bafement X. W. 
Boste 2955 Emeraid Moe. dagbw 


825 für eine Baulot ıu Chicago, Spring 
—— Reine weiteren — Mehr 2,17 
Sotten verlauft Z. A, ZBebb. Start Ste, - biwP 


Kauf: und Berfaufs: Angebotes 
— ufen: Billig, 100 Fuß „Sidewalt“, 3 
— Str., nade A art. Nadpifragen 
So.ntag Nudymittag, 473 ©. Halited Str., — 


Zu verkaufen: Gebrauchtes Varlorſet mit Schau⸗ 
feltußt und Komode, 33. 322%. Divifion Sir. 9 


n verfauien: Eme ute Storeſront. 801 R Glart 
— a mon 


verfaufen: Faft neue Schneider E urichtuug 
frantgetsheiber. 40 Dean Sir. mW) 
Zu verkaufen: Cine neue Schneider-Nähmajhine, 
billig. 2I7R MDaetße 0 — 2 u 
"gu Faufen gefudt: Gut erhaltened, gebrandhtes 
EarjheRegifter; muß —— Gents anzesgen. Dffe:ten 
mit Preisangabe unier 9. 142 Aberdport, modıll 
Eine doppelte Bladwalnut-Beit 
315 N. wariet 

tr. er modill 


verkaufen: Billig, die Ginrichtung ermes Pub» 

ae elaüftes, a oder uhne Stod. ein 
ter Deize uud Kochojen, jowie eine Wiege 3220. 
Ehicago Ave. 2 
— Su verfanien: Lin volles Set Dafdınen um Für 
niture zn fabriziren. Steıne Agenten. Zu — 
358 Troy Etr., Zop Flat. 04 
ier! Elegantes Union {Dingbett 313; Feines 6 
osd Bid Yarlor Set Feines Chamber Set. 
3ply Garpet. Diuß vertauſen. 108 W. ea 

a 


Zu verfaufen: Möbel für Parlor und Speifezim- 
mer, dolltommene Ausjtattung Narhzufragen 211 
Superior Str.. Offer. jmoo 
E —— 830 gute Möbel, —— 

iũ richtung von immern. wegen ſchleuni 
reije. auch —— 227 Rarrabee Etr., unten Tmblh 

Ener Preis ift meiner] 

Firtures mt feinem Pool 
Etr. 


u verlaufen: 


ftelle, verichiedene Saden, bıuig. 


Zu verfanfen: 13 etwa3 gebraudte Nähmafchınen, 
darunter mebrere Siuger, jofort 1010 Mihvantee 
Ave., 2 Treppen ho. fmo0 


Zu verkaufen: Ein neuer PoolTiih BIOS Mo 
mate im Gebraud, in Hammond, Jud. *— 
202 8. Halſted Etr 

vertaufen: Ein ſaſt neues ugbett, bil 
sn —— Sie. ambeine tt f 
ings fpotte 


Su verfaufen: Da 
bitiig. 
Elybourn Ude, Etore. 

820 kauen gute meue 


5 
biade ie. Domeltic 
* —* —A in Zei, Wheeler & Willen 


Eidredge $15, White $i5 Bomeitie Difke 216 ©, dal 


fted Str. Abends offen. 


Ale Sorten Nähmajhinen garantirt af 
Brers von 810 bis 385. De 
ner & Sperbei 


werben alte gelauft. 110 Sigel Gtr.. 


Heirathsgeſuche. 


1f64ml 


oder juuge Wittwe- 
Deiratd nicht ausge 


ein auftändigeß Älteres 
due Stinder, ald 
en va 


u Ein 2 Ja ef 
— —E 
machen. — habe Brike \ 
mit vbie, an @ 125, „Mdeudpof“. _ 


— nn 


Di, der Süer. fuht ein einfaes 2 


und Trimm 
Kommt, feht und lauft, br 


2835 
Hu verfaufen: Ehow Gafes, "alte und mens, au 
* Rordfeite, 


Bittwer wit 
2 nn N 
un * — 


Preis 26200 82000 Gajh, Nä« “ 


— 


J 





ns der Wäfche“ 


Üt es, in welcher Eure feinen Tafchen- : 
- ‚tücher „mehr Löcher befommen, als 
nothwendig ift,‘‘ ficherlich nicht vom 
Hurfhautragen, wozu fie beftimmt 
find — was mehr oder weniger bei 
allen Sachen, die gewafchen werden, 


der Sall ift. 
* gleich feinen Taſchentüchern den⸗ 
Gebet zwei seinen Dienft für ein Jahr 


w aſch et eins mit Seife auf gewohnliche Art, ulid 


das andere mit Pearline ohne zu — 
reiben, wie an jedem Packet erſichtlich — waſchet daſsjenige, das 
Euch am werthvollſten erſcheint, mit Pearline — und es 
wird am Ende des Jahres das beſte ſein. 


Die alte Mode des Reibens thut die 
Arbeit langſam, ungenügend, iſt der 
Frauen langſamer Cod — ſchneller Cod 
für feine Sachen, und macht grobe Sa-· 
chen vor ihrer Zeit unbrauchbar. —— ⸗ 
Dearline beſitzt alle dieſe Eigenſchaften 7 7 
wicht, Koftet nur fünf Cents eszu pro» A 
‚bien, Anweifung zur Erleichterung der Wäfche an jedem Packet; 
es greift weder Euch) no das Zeug an, das Ihr wafchet. Wir 
Lönnen Eudy nicht zwingen, Pearline zu probiren — Jhr würdet 
"uns dankbar fein, wenn wir es Fönnten. Millionen find erkennt 
Lich für feine Bülfe. Yeidifche Seifenfieder verfuchen es nadhzu- 
machen — geliehener Derftand ift billig — und fo ift ihre Waare. 


* Hauſiirer und unglaubwürdige Grocers ſagen 
Zurückſchicke Euch „dies is ſo gut als" ober nbafjelbe wie 

* Bearline.“ „Es ift Falfch.‘ Pearline wird 
nie hanfitt; und follte Gues Grocer Eud etwas anderes ald Pearline bringen, ſeid gerecht 
ſchict es azurüd. 174 Sames Byle,NewYork 


Männer-Schwäde. Selbſtmord. 


Bollige Wiederherſtellung der 
Gcſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigleil 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 
Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Dice La Ealle’idhhe Methode und ihre Borzüge, 
1. Applifatton der Mittel direft am Sig ber Kranke 


Belher andere Ausdruk Rann dafür 
gebraudt werden? 
Zuerft eine Erkältung. 
Dann etwas Heijerfeit. 
Daraufhin eine Entzün- 


eit. 

2. Vermeidung ber Verdauung und Abihwädung 
der Wirktjamteit ber Mittel. 

3. Engere Annähernug an die bedeutenden unteren 
Deffnungen der Rücdenmarisnerben aus ber Wirbels 
fäule > daher erleidytertes Eindringen zu der Ners 
denflüffigfeit und der Mafie desGehirns und RüdgratS. 

4. Der Be een ich jelbft mit jeher geringem 
Roften ohne Arzt berftelien. i 

5 — erfordert keine Veränderung der 
Dit voder der Lebensgewohnheiten. 

6. Sie ſind abſolut unſchadlich. 

7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Gtelle eitte 

mrühren und wirken unmittelbar auf den ik des 
Henels innerhalb weniger al3 einer halben Stnnbe. 

Kennzeichen: Geftörte Verdauung, Appetitmans 
gel, Abmegeruug, Bedähtnigihwäche, heiße —— 
und Erröthen, rg fieverhafter und nerpbjer 
oder tiefer Schlaf mit Zräumen, Herzliopfen. Außs 
IHläge im Gefiht und Hals, Kopfiveh, — — 

ER Gefellihaft, Unentiglofienheit, Mangei an Wils 
mötraft, Ehühternheit u. f. w. Unfjere Behand» 
Iungsmethode erfordert feine Berufsftörung und keine 
— — mit Medizin, die Medikamente 
Werden direft an den affizirten Theilen angewandt. 
Der La Salle'ihe Bolus ift auch das befte Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blafe und VBorftehdrüfe. 


Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchsauwel⸗ 
ung gratis. Man ſchreibe an 


Dr. Haus Treslow, 
Hort, N. d. 


dung der Kehle, gefolgt 


DI ss = a 2.8 8 


Ginem leichten Suiten. 


Es wird in einigen Tagen vor: 
übergehen, denfen Sie. Aber bald 
werden Sie geplagt von wäd ts 
lihem Schweiß. Eine hettifche 
NRöthe erfcheint auf Ihren Wan- 
gen. Der Arzt wird fonfultirt, und 
er lieft 


Hr Eodesurtdeil, 


welches in deutlicher Weife das Re 
fultat Ihrer Dernadläffigung ift 
im Gebraud) von 


Honey 


HALES HOREHoUND 


AND: TaR. 


Ein wiffenfhaftliches, nie 
verſagendes 


—— 


Pofitives Heilmittel 


für Suften, Erxfäl: 
tungen uud viele 
Hormen bon Puftröhren- 
Leiden, welhe in - 


Auszehrung 


enden mögen: 


Wird von allen Apetdehern verkauft, 


find felten glürliche, 


- ie und woburd biefen Nebel in Enrger 
Bett ubaeholfen werben kann, zeigt der "le . 
at uter’', 250 Seiten, mit sahfreih en 
nen Bildern, weldder von tem alten 

— — —— 

o usgegebe vd, auf bie 

ee eiſe. — Leute, bie in ben 
Staub ber Ehe treten wollen, ſollten den Sprach 
Säiller’d: „„D’rum prüfe, twer fidh ein: 
bindet‘, wohl bebergigen und b:& * he 
Bud lejen, ehe fie ben wichtigen Schriit 
bes Lebend thbun! Mird für 25 Gents int 
Boftmarten in beutfher Sprache, ſorgſan 
verpadt, frei verſandt. Abreſſe 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, : 
1 Clinton Place, New York, N. Z. 


Der „Rettungs:Anter‘‘ iM auch zu haben im 
iicags, Zi, bei Herm, Ghimpitn, 276 Rorık 


Trunkenheit 


und Bewohnheits-Trinten, 
In der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden specific. 


@8 Tann auch im einer Tafle Kaffee oder Thee, odes 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
daß der Vatient bieje3 weiß, wenn mothwendig. EB 
wirkt ftetd. Ein 48 Seiten enthaltendes Buch — zu 

ben bei Dale ⸗ Sempill, Druggiſten. Tlart und 

fon Str., Ghicago, JA. 8 


Eye and Ear Dispensary. 
Alle Krantheiten der Augen und Ohren ’ 
? ; behaudelt. Künftlihe Augen auf Beitele 
* Tung angetertigt. Brillen angepaßt. 
Ratbertheilung frei. 18mz1j 


210% Elar! Etr., Ede Adams Str., Simmer l, 


Dr A ROSENBERG 

tet fi auf 35jäyrige Pragis in der Behandlung ges 
eimer Kr nlpeiten. Junge Leute, die dur) Jugend⸗ 
kaden und Ausigweitungen geigwädt find, Samen, 
'e an yınktionsjtörungen und anderen fyrauenfrante 
Beiten“Teiden, twerden durch nicht angreifende Mittel 
— — ebeilt. 125 ©. Glarf Str. Dffice 
tunden 9 bis 11 Vor, 15i8 3 und 6 biß 7 Abends. 

b Imzyim6 





Dr. ©. SCHROEDER, 
‚Hahnarst, 
413 Milwaukee Ave. 


e Garpenter Str. Beite Gebifle 5—8 Dolark, 
hue fchmerzlos gezogen, feine Füllung von 500 w 
sufwärts. Beite Arbeit garantirt. Sonntags offen, 


55* 72—4 * 
—A rors 2, 3 und 4, 
Fr A en Hals 
* 
—— 5 bis an, tie 5 ang 30C u, Ehe 
mwärt3. eu. bo n i 1 
Khicagos, Keine Schüler, nur ara Banane Tat 
Helft die &. Zarra’fe Spradheilanftaft, 
129 5. — Sir. gie Adanıs, 


bicago, J 


Seine Sapfung.| DT. KEAN 
Specialist. 


&tablirt 1864, 5baljs 
169 ©. Gfart Str... ‚Ghicagg 


Meumalismus elc. Heilbar! 


Ser „Ehte Bauniherdbi’jcde Lebensweder und Oel*, 

Fe die ar n en — ee — Mittel 
en. Adreljive: &. weinfurth, Ge o 

der Gir., Blat 7. 28foLutdodijas Bee für 


Faufugt, Heitbart | Alsemeinen Hans-Gebraud 


berühmte Mittel von Dr. Quante au Müns 29 


; nur gu haben bei liagl; : 
Nur für. 


"1 Frau Dr. Louise Goortz, 3661 Wabaft; Ave, 





Eine Waſch⸗Seife, rein u. geſund. 


= ......Dr ROHDE, 
„Deutfder Arzt, Wundarztu.Geßurtsheffer, 
728 68. — * 18. Str. 
Beni ubenbs mag She, —  "jlpwontfründ 
nennen nen inne 
> Augenarzt, 
ftent der Fönigl, Unte 
—— — — 
e ee enung: "139 Bincoln He. 


Ein tapferesherz. 


Roman von Iarques Pincenk, 


(21. Fortfeßung.) ® 
€3 Ihien Tiomane, ald“ ob Natalie: 


ihr befanntes fhlaues Lächeln auffeke, | 
und ihre Laune derfhlehterte fi beim | 


Anblic diefes ftummen Spottes, 
Einige Tage fpäter, an einem Sonn: 
abend, kehrten die jungen Mädchen von 
einem Ausfluge nah Kew heim, Als 
fie den Salon betraten, entfuhr ihnen ein 
Ausruf der Heberrafhung. „Wilhelm!“ 
rief Natalie unbefonnen aus, indem 
fie das „Herr“ wegließ, bas fie fonjt 
dem Vornamen voranzufegen pflegte. 
Diefe vertraute Anrede fchien _Tios 
mane ein neuer Beweis zu fein. 
hatte fih erhoben, ein wenig verwirrt, 
aber mit ftrahlendem Gefiht. " , 


„Rein wahrhaftig, es it nicht fein 


Geift!* fuhr Natalie heiter fort. . 

„Aber mein Himmel, was wollen Sie: 
bier?“ e 

„Sanz einfah, ih wollte Sie fehen, * 
erwiderte er, indem er freudig ihre aus: 
geitredte Hand ergriff. „Das Hausift 
zu fchredlich leer und öde, feit Sie fort 
find, und nod einen ganzen langen Mo: 
nat warten, ohne Sie zu jehen, das war 
unmöglih, das konnte icy nicht aushals 
ten. Ich habe adhtundvierzig Stunden 
Urlaub, morgen reife ich wieder zurüd.* 

Er blieb zögernd vor Tiomare, ver: 
wirrt Durch ihre Ruhe, ftehen, und wagte 
nigt, wie gewöhnlid ihr den brü— 
derlihen Kuß zu geben, und "als 
ob fie diefe Entfernung beitätigen wollte, 
reichte fie ihm fühl ihre Rechte, 

„Wirklich, du jparit dir feine Mühe, * 
fagte fie fpottend, „das Glüd, uns zu 
fehen, bajt du dir theuer genug erfauft. “ 

„Das finde ich nicht, * meinte Natalie, 

Dann, al3 er ihnen die Mühe jeils 
derte, deren er beburft hatte, um diejen 
furzen Urlaub zu erhalten, die Ein- 
wände, die feine Mutter erhoben, und 
Sancedez Abmahnungen, der von Vers 
fhwendung und Ueberanfirengung ge: 
Iprodhen hatte, Maritzas Vorftellungen, 
die ihren Bräutigam unterſtützte, — 
ließ fich Tiomane jtets noch einmal von 
ihrer Laune hinreißen und fagte: 

„Sie haben alle ganz recht, diefe Reife 
it abgefhmadt!* 

Sie fah nicht die Thräne, die bei 
biefem harten Wort in Wilhelms Augen 
aufjtieg. Aber Natalie näherte‘ fi 
dem jungen Mann. 

„Run wohl, mir haben Sie ein 
außerordentlih großes Vergnügen ges 
macht, “ fagte fie. 

Zu Desgoffes’ Grundjäben gehörte, 
daß er fih nur um feine Angelegenhei: 
ten fümmerte und niemal3 um bie an— 
derer Leute. Wilhelms Anmefenheit 
genirte ihn durchaus nicht, er empfing 
ihn ehr liebenswürdig und nahm ihn 
am Abend zum Conzert mit. in die 
Direftionsloge, 

Bei dem darauf folgenden Souper 
unterhielt jih Wilhelm, der von Tio: 
mane verjchiedene Male hart augelaijen 
wurde, nur noch mit Natalie, die voll 
Heiterfeit war. Gie hielt Tio— 
manens Gebahren für Beritellung, 
die ihrerjeits glaubte, ihre Gefühle ver: 
bergen zu Eönnen. Nah Natalieris 
Meinung gab es keine günftigeren An: 
zeihen als Troß, Schmollen und Streis 
tigfeiten. 

„Slauben Sie mir,“ meinte fie 
lädelnd, „ein Junge wie ich, verfteht 
fi) darauf. * 

‚.Tiomane 309 fih, Mübdigfeit vor: 
Ihügend, frühzeitig zurüd, 

Am folgenden Diorgen, als fie den 
Salon betrat, überrajchte fie Natalie 
und Wilhelm in einem Tetesastete, 
und beide jchwiegen plöglid, als jie fie 
bemerkten. 

„Ach, ich ſtöre Euch,“ ſagte fie em- 
pfindlich, „ſeid nur ruhig — ich gehe 
ſchon wieder.“ — 

Aber Natalie erhob ſich. 

„Nein, bleibe und leiſte unſerm Gaſt 
Geſellſchaft, ich will mich anziehen.“ 

Tiomane ging an das Klavier, ohne 
ſich um Wilhelms Anweſenheit zu küm— 
mern, und öffnete es. 

Dieſer näherte ſich ihr und fragte mit 
eiſer Stimme: 

„Tiomane, was habe ich dir gethan?“ 

„Mir?“ antwortete ſie kurz, „was 
fönnteft du mir gethan haben?“ 

„Das frage ich mich auch, aber ver; 
gebens! Warum bift du jo anders zu 
mir? Schon in Paris habe ich gemerkt, 
daß du dich von mir abwendeft, und hier 
bijt du ‚fo Falt, fo hart zu mir! Ich 
bitte dich, pri, fage mir, warum du 
zürnft, das wäre ir lieber, ich ver- 
fidere dich — als —* 

„Und ich verfihere Dich, daß. ich Dir 
feine Borwürfe zu machen habe,“ unter: 
brach fie ihn mit eifigem Ton, „bu 
täufcheft dich gänzlich, ich bin bejchäftigt 
und ganz von meiner Kunft eingenoms 
men. Wenn ich ohne mein Wifjen üb: 
ler Saune fein follte, fo ijt die Ueber: 
reizung meines jeßigen Lebens Schuld 
daran, die Künjtlerlaufbahn ift bisivei- 
len hart, — das glaube nur, * 

Das war eine glaubhafte Entfhuldis 
gung. Er fehwieg einen Augenblid, 
während fie in ihren Heften blätterte, 

Dann nahın er jhühtern das Wort. 

„Hat dich - denn diefer brillante Hei: 
ratb3antrag gar nit in Verfuchung ge: 
führt? 

„Auch nit ein bischen! 
denn?“ 

„Warum?“ wieberholte er, als ob er 

| ängjtlih nah Aufklärung fuche, „aber 
ber Reichthum, die Unabhängigkeit —“ 

„Mein Lieber,“ unterbrach fie” ihn 
fchneidend, „meine Unabhängigkeit als 
Künftlerin genügt mir, — fie wiegt 
mehr als aller Reihthum. Aber nun, * 
fo fügte fie hinzu, indem fie fi) vor dem 
Klavier nieberließ, „würde ich dir jehr 
verbunden fein, wenn bu mir erlaubteft 
u arbeiten, und dazu bedarf ich des 

— 
„ie verlegt dur ihre rückſichtsloſe 
‚Kälte verlieh Wilhelm, ohne = Bar 
zu fagen, das Zimmer. Br 

‚Beim Frühftüd trafen fie wieber zu⸗ 
fammen, und jeder zeigte fich dem andern 
gegenüber Falt und verlegt. Gleich da- 
rauf mußte Wilhelm abreifen, Als er 

Abſchied nahm, 


Warum 


> zurüd,“ fagie ı 


——— 


Er 
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1772, 779 & 781 8, Malstod Str, 


Mittwoch, Donnerftag, Freitag ud Samftag 
Diefe Woche: 


Eröffnung 


—— unferes — 


g in Put 


N YORK, 


Fubwanren-Depls. ‚<q 


Ein Ereignih der Saifon, 


Keine Dame der Stadt follte unterlaffen, 
diefer Eröffnung beizuwohnen. 

Das feinfte Puswaaten« Gefhäft der 
Stadt. Die correcteften Styles, ausgefucht 
aus den 

Barifer und Londoner Ateliers, 


Wir wollen zeigen, daß ein- Weitjeite- 
Gefhäft wohl mit denen: der State Straße 
concurriren fann, fowohl in Auswahl und 
Styles, als aud; Preifen. 

Kommt mit den größten Erwartungen, 
Sur befriedigt werden. 

ie find bereit, die Stadt in Erftaunen 
zu fegen und den Danf der Damen zu 
empfangen. 

Als Ertra » Anerkennung der Befuche 


-. 


No. 14. Dieier feine Spigen-Toques- Hut mit ges 
jchliffenem Jet:Grund, aufgepugt mit importir- 


ten franz. Blumen und Glace Band-Schleifen zu 62.98 


Ausfhlieglige Millinery = Gefhäfte verlangen 88.00. 


offeriren wir an obigen 4 Eröffnungstagen 
nebenftehende Bargains: 

Großer Bundy Blumen. ..........7e 
Matrofen- und Alpenhüte........ 15€ 
Sarbige Bänder, alle Sarben.. .se DD. 
Schwarzes Y10.9 reinSeide Band 9e N. 


rahın, fühlte er 


ich mache diefe abgefchmadte Reife, wie 
du fie nennft, nod-einmal!* 

Vielleicht wäre au ihr Trotz gewi⸗ 
chen, ba aber beinerkte fie, wie Natalie 
und Wilhelm einen Blid wechfelten, 
und fie wurde wieder Falt wie Eis, -und 
mit ihrem trodenjten Tone fagte fie: 

„Einmal it genug, hoffe id. * 


XXVL 

Nach ihrer Abreife von England bes 
rührten Desgoffes und die jungen Mäbs 
Ken nur ganz flüchtig Paris. Sie blıe: 
ben nur drei Tage. Xiomane zeigte die 
größte Ungebuld, die projektirte Eon: 
zertreife “in die Provinz und-die See: 
bäder anzutreten. 


„Mein Himmel, welches Feuer, welch 


heilige Begeiſterung!“ ſagte der Pro— 
feſſor. 

Natalie verſuchte vergebens, den Auf⸗ 
enthalt bis zum Sonntag zu verlän⸗ 
gern. Ihr Vater und Tiomane beftanden 
auf fchleuniger -Abreife, und fo hatte 
man Wilhelm nicht wiedergefehen. Die 
Eiferfüchtige-fokgte ihrem wunbderlichen, 
aber fehr' menfehlichen Gefühle, Sie 
fand eine bitt’ve: Befriedigung darin, 
die Liebenden zu trennen und ihre Ber- 
einigung zu verhindern und hinauszus 
ſchieben. 

Manchmal ſchien es ihr, als ob Na⸗— 
talie, die ſo fein und klug war, ſie 
durchſchaute, und dieſer Gedanke er— 
weckte eine peinliche Beſchämung in ihr. 
Eines Morgens in Aix-les Bains, nach- 
dem fie am Abend vorher. wieder fabel- 
hafte Erfolge gehabt hatte,. erichien ſie 
mit vom Weinen gerötheten Augen am 
Frühſtückstiſch. 

„Mein Gott! Was haft da?“ fragte 
Natalie. „Biſtdu krank?“ 

Sie ſchützte dheftige Kopfſchmerzen 
vor. Als ſie vom Tiſch aufſtanden, 
nahm Natalie ihren Arm. 

„Sollteft du vieleicht einen geheimen 
Kummer haben?“ 

Diejes Mitleid empörte fie, ftolz ride 
tete fie fi auf. 

„IH einen Kummer?“ 

„Höre,“ fuhr Natalie fort, indem fie 
fanft ihren Arm an fi drüdte,* „ich 
fürchte, mein font jo Fluges Mädchen, 
daß du zu Zeiten [hwärmit. * 

Tiomane machte fich mit einer rafchen 
Bewegung von ihr los. 

„Du fcherzeft, ich bin aber heute nicht 
in der Stimmung, darauf einzugehen. 
Du mußt mich entfchuldigen. Jh bin jehr 
nervös, ich weiß, daß das lächerlich ift. “ 

Natalie begleitete fie in ihr Zimmer 
und feste fi, ohue die unfreundliche 
Miene ihrer Freundin zu beachten, neben 
fie auf das Sofa. 

„I wette, daß ich deinen Kummer 
kenne!“ vief fie plögßlih aus. „Du 
trauerjt über diene irländiiche Erob:- 
rung, — bu bereuft deine Unempfindlich 
feit_ gegen diefen König des pale ale — 
ein Getränk, das feine großen Vorzüge 
bat, — Mit einem Wort, Frauen dens 
ten gern an die Abwefenden, * 

„Schweige doh!“ unterbrad) Tiomane 
fie heftig. 

„Nein, taufendmal nein!” fuhr Na: 
talie fort, „ich werde fprechen troß bei: 
ner, troß allem! Ih. habe unbemerkt 
meine Beobahtungen  gemadht! Du 
fheinft mir von einem Kobold bejefjen 
zu fein, den John Bull ein blue devil 
nennen würde. - Du bift manhmal in 
einer greulihen Stimmung, ohne daß 
ich dir jedoch einen Borwurf daraus ma- 
hen will. * r 

„IH bin in der Stimmung, die mir 
paßt —“s 

„Dhne Zweifel! Du haft Nerven, 
wie du fagft, waß ein fiderer Beweis 
ift — endlich fdeinft du gegen das 
ganze menſchliche Geſchlecht eingenom⸗ 
men zu ſein, ſellſſt gegen deine beſten 
Freunde — die du wegſchickſt —⸗ 

Tiomane zitterte beĩ dieſem Angriff. 

„Was für Räubergeſchichten!“ fagie 
fie, indem fie Die Achſeln zudte. Nach 
alledem bin ich vielleicht ſehr launen⸗ 


daft, und dann huffe ih a Störuns 


gen! Was weiß id nel IE meibe 
eigenfinnig, felönfänbig....“ 
‚@ortfegung folgt.) 


8m Beige Heftige 
I.) fen Schmerzen; zwei Blafhen St. Ialobe Del 


Hotelier Newberry in Shwulitäs | Heber Baltimore | 


ten. 


Charles PB, Nemwberry, der Beliter 
des Grand Palace Hotels an der R. 
Clark Str., wurde auf Antrag der 
American Erhange National Bank vers 
haftet und ift gegenwärtig Bewohner 
einer Zelle des Countys Gefängnifjes. 
Dem genannten Finanz Inftitut hatte 
Newberry eine Kaution im angeblichen 
Werte von 88000 übergeben und bdiefe 
erwies fich fpäter als bedeutend minder: 
wertbig. 

Die Bank madhte Verjuche, die Diffe- 
renz ($3000) auf den Klagewege zu er= 
halten, und ermirkte auch wirtlih ein 
Zahlungsurtheil, Nemberry parirte ins" 
de den Hieb, indem er befchwor, daß er; 
feine Mittel zur Tilgung ber Yordes 
rung befige. E3 wurde barauf 


Direct, 


Dresden, 
Oldenburg, 


Darmitadt, 
Münden, 


Borzügliche Verpflegung. 
mehr als 
elädtich Über See befördert. 


Mafjenverwalter für das Hotel ernannt, | aber deren Vertreter im Inlande 


Nemwberry weigerte ſich indeß demſelben 
Rede und Antwort zu ſtehen. 

Das Ende vom Liede war eine An⸗ 
klage wegen Mißachtung des Gerichts 
und Meineids und fchlieglich die Bers 
haftung. des Newberry,. Bei feiner Abs 
führung wehrte er fih und zog fi ba: 
durch eine weitere Anklage wegen Wis 
derjtandes gegen die Staatögewalt zur. 
Nemwberry fol übrigens eine große 
Shuldenlajt contrahirt haben. 


Bpree, 


Alter, und 


Kaiser Wilhelm IL. 
Durd Zuderwert vergiftet. 


Die drei 7—11jährigen Kinder des 
im Haufe No. 1517 Millwaufee Ave, 
wohnhaften GE. Wambold erkrankten ges 
ftern Nahmittag nad dem Genufje von 
Zuderwert unter allen Anzeichen einer 
Vergiftung. Der herbeigerufene Arzt 
conjtatirte, daß die von den Kindern 
bei dem Zuderwaaren Händler A. Harts 
mann, No. 1519 Milwaufee Ave., ge: 
fauften „Candie3“ Spuren von beige: 
mifchtem Arfenit aufwiefen. - Der Ber: 
fäufer vermochte fich gejtern Abend für 
den Augenblif nicht zu erinnern, aus 
welcher Fabrik er die betreffende Waare 
bezogen habe. Der Zujtand der Kleis 
nen ift ein Beforgniß erregender. 


Billig! Bilig! 


Passıa 


vor und na 


‚bewährten Firma 


=» 
Geht FRdLich via der Monon Route, 


86.00 nad) Rouisville, New Albany, 
Hamilton, Dayton und Cincinnati, 
83.65 nah Indianapolis, Herabge— 
feßte Preife nach allen anderen Bunften 
füdblih. Nachzufragen wegen Tidets in 
Ro. 73 Clark Str, oder Dearborn 
Station. 


PORT an ara 


Tan BETEN 


2. Clark Street. 


Tapeten, 
die neneite- Mufter und Eutwürfe, 

reifen. 

Sprecht bei ung vor oder endet für Mufter bevor 

” Amzfrınomismts 

CROTH & KLAPPERICH, 

SBholciale:Zapetenhändler, 

s „ewandolph Str. 


zu den nicedrigfien 
{hr fauft. x 


Rheumatismus. 


Bon 1863 bis 1885, beinahe 22 Jahre, litt 
ich an rheumatiſchen Schmerzen in der Hüfte; 
durch den Gebrauch von St. Jakobs Del wurde 
ih geheilt, —E. C. Dodd, Newton, Ills. 


Ii4—1 


or Mauser ha 


wer — Thaler. Repara⸗ 
AUeber bringer dieſer Anzeige 


u jedem ge⸗ 
—— 


———— — 
er inen bi a Spi ism 
Verſtauchungen, taüften Wagen. Abends offen. 


Verrenkungen, 


Queiſchungen. 
eben ap sed 3 


Nenralgie. 


SG Lite .an Gefichtöneuralgie; fünfzehn 
Minuten nachdem ih St, Jalob3 Del ange- 
wandt hatte, waren alle Schmerzen verfhwun- 
den.—T. B, Adams, Perry, Mo, 


ferdge, Wageıt, 


fragen, bevor Jgugine Anleihe mat. 
— 

Zahnſchmerzen, ———— 
Braudwunden, sine Betrage der Za 
Grofbeulen, Fe 
Hüftenfämerzen. q | tr 
Rückenſchmerzen. 


ben bo 
— 
und Euch jo 
Rüdenfämerzen Fonnte ih 


Fünf Monate Fitt ich Die heftig. |. 


i bei t 
BERN 


berte 
o 


m |, 
RE 


Norddenticher Nloyd. 


Regelmäßige Poit-Dampfidififahrt zwifchen 
Baltimore und Bremen 


‚Buick bie neuen nnd erprobten Schnelldampfer 
ſtarlsruhe. 
Weimar, 


von Bremen jeden eh 5 
admittag. 


Bon Baltimore jeden Diittwod, 2 Uhr 
Größtmöglichite Sicherheit. Billige Preije. 
Mit Dampfern des Norddeutichen Lloyd wurden 
2,500,000 Baflagiere 
Salons und Rajüten- Zimmer auf Ded. 

Die Einrihtuing für Zwifchendedspaffagi 
ee roten — und — 
Dect befinden, ſind anerkannt vortrefflich. 

Elektriſche Beleuchtung in alen Raumen. 
Weitere Auskunft ertheilen die Seueral⸗Agenten 
A. Schnmacher & Co., Baltimore, Mod., 
J. WBm. Eſchenburg, Chicago, Ills. 


Norddeutſcher Lſoid. 


Schnelldampfer-Linie 


4 
Lahn, 


Eider, 


Ems, 


Elbe, 
Saale, Werra, 
Trave, Fulda, 
urze Reijezeit. Bidige Dreiie. 

Gute Deköftigung.- 
OELRICHS & CO,, 


To. 2 Bowling Green in New York 


H. CLAUSSENIUS & Co. 
General» Agentur für den Welten. 
80 Fifth Mve. Chicago, 


Billig! 


BHuropa 


in Eajüte und Zwiſchendeck. 
er Geld jparem will, fpredhe vor bei ber alten 


6. B.Nihard & Co. 


General Passage-Agenten, 
62 Elark Htr. (Sherman Haus). 
EI” Sonntags offen von 10 bi8 12 Uhr. 


— — 
Schiffskurten 
— 

Geldſendungen 
zünktinh und billig beferpt. 


;. KOPPERL & -HUNSBERGER, 


— — ⸗Fabrit. OA⸗ 
T. WALKER & 00.,, 199 £ 
Rorih Abe; Wasch, sau ENTE Kin 
derwagen in dieſer billigſten Fabrik Chi⸗ 


cagos Wir dertkaufen dieſelbeu 
ip: billigen Breifen mıd er 


Darlehen auf perfänt. Eigentyum. 


ir verleifen Geld zu irgend einem Betrage bon 
825 biö 810,000 zu den möglicjit niedr.gen Raten umd 
it. Wenn or Geld zu leihen wünfdt 

Kutien, 2a» 
nliches Eigenthum irgend 
wicht, nad) unjeren Raten. gu 


tt, mt 
ir berleihen ohne daß e3 in die Deffentlichfeit 
vn behtcen un En Kunden fo zu -bedies 
He wieber ju uns fommen, wenn fie eine at» 
ide gr maden toi 


ün Ant 
it — — — entweder 


en trag auf — Pianos 
— — 
EHE 
Bee use 
Chicago Mortgage Ban Ga, 
Giesen Zi Mer dr Ba 


No. 15. Strohhut, aufgepußt. mit ſehr feinen 


Dlumen und fehr reihen Bandjchleifen, 


$1.48. 


Ausſchlietzliche Putzwaaren-Geſchäfte verlangen $5.00, 


| Finanzielies, 


— — — — une 


GEIL, 


art, wer bei mir Ballagefhheine, Gajüte odes 
twifended, nad) oder —* Seitens kauft, 
3% befözdere Paffagiere nad und von Damburg, 
unwerpen Boiterdam, tim erdam. 
e, o Sfeitin ꝛe via New Mork oder 
altimose. Baflagtere nad Curopa liefere mit 
epäd frei an Bord bed Dampierd. Mer jEreunde 
a»er Berwandte von Europa kommen Lafien will, 
kann ed nur im feinem aus nden, bei ınie reis 
arten zu Idien. nfunft Der Paflanicre im 
! Ghicago flet# gehtzeitig gemeldet. Näheres im des 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str, 


er Bolmadıts: und Grbihafisianen ig 
@ureya, Goleltionen, Boftauszahlungen 1c, 
vrompt beſorgt. BSonntagsb offen bis 12 Ahr 


J. H. KRZEMER, 


9 5. Ave., Staats · Ztg.Gebãude. 
Geld zu verleihen auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum unter günſtigen Bedingungen. 
Hyupotherten mit 6 und 7 Procent Zin⸗ 
fen ſtets an Hand. 
Bolimadıten mit confülarifcher Beglaus 
bigung ausgeitellt. 
Erbihaften colleftirt xc. 
Paſſage⸗Scheine von und nach Europh 
fehr billig. 190tlj,mom 
. E Sonutags offen don 1-12 Uhr Vormittag 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str,, Zimmer 302% 
Geld auf ilöbel, 


Reine Wegnahme, keine Oeffentlichteit ober Verzdges 
zung. Da wir unter allen Gejelljchaften in den Der. 
Etaaten das größte Rapital befigen, jo Tönnen wie 
Eud) niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
irgend jemand in der Stadt. Unjere Geielliaft i 
organifirt und macht Geihäfte nach dem Baugeje 
Iafts-Plane. Darlehen gegen leichte wöchentli 
oder — Ru lung nah Bequemlichkeit 
Sprecht uns. bevor eine Uunleide madt. Bringt 
Eure Möbel-Receiptd mit Cuch 


Eey-ss wird beutf gefpyrodem 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Etr., Zimmer 302 — Gegründet 1856 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niebrigften Sinfen, ohne yorbe 

Mbaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Piano 

Bierde, Wagen, Wirthihafts- und Saden-Einrihtung:k, 

Ragerhausiheine und erfter Stlaffe Werthpapiere. 

EDas einzige deutſche Geſchal 
in dieſer Art. 


UNION LOAN C0., 108 5th Ave, 


gimmer 2, 
Bioljhen Madifon und Wafbinaten Ste, 


Geld zu verleihen 


Möbel, Piano, Pferde und Wageıt, folvie a 
— — 
am 0 
— Prompte Bedienung, a 


CHATTEL LOAN C0., LAKE VIEW, 


immer 1, 503 Lincoln Ave., Goots Halle. 
Abends offen Bis 9 Ar. 5100 


Erſte Moxtgages 


icago Grundeigenthum zu verkaufen. —4 Pro⸗ 
ee — pierteljäyilih berechnet — werben * 
— bezahlt, MWedfel auf Deutidlan 


Milwaukee Ave. State Bank, 


ea: Mitwaufce Ave. u. Garpenter Str. 
Montag und Sonnabend Ab:ndftunden bom je up. 


Schußoerein der Hausdeftker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Etr... 


Bm.Eievert, 3204 Wenitworthis 
| weiter Beben, 523 Mitw Ye 


. Ze achte 
ut. toite.381 i 


2ja1j8 


au 
en 
Rä 





Branch 
Offices: en 
Be — — 
E. G. Pauling, 
149 Sa Safle Str., Zimmer 15. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
: eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verkaufen. - > zumzims 


Wer Geld gebraudt, 
fomme an mir. verleihe dv eo 
en 

u = 
wert, eh mudiaden Diamanten ken 
gutes Planb. ©. M. Heise, 

Room 61-62, 162 Waihington Ste. 

Nehmen Sie den Elevator. 3:mabiw 


Geld zu verleihen 

t . 
En DD ab bum = behrebigen Summen 
Lande, Geld- Hub ertäerunge8ehhäh 253 Blue 


Yiland Ane., Halle.  S4mzimtll 


—— 


— 
ee en BE 


und Sigerheiten, 
— * au Ei, ad ab — ur 


werden m 


yaren 


JULIUS DE HORVATH, 


— — an 





